
    

 

 

Südring 2 
34497 Korbach 
 

Tel. 05631 954-329 
Fax 05631 954-372 
 

reinhard.kubat@lkwafkb.de 
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de 
 
Korbach, 15.04.2021 

Landkreis Waldeck-Frankenberg  FD 1.1  Südring 2  34497 Korbach 

 

Sehr geehrte Frau Kreistagsabgeordnete,  

sehr geehrter Herr Kreistagsabgeordneter, 

 

zu der Wahl in den Kreistag des Landkreises Waldeck Frankenberg gratuliere ich 

Ihnen sehr herzlich. Zur 1. Sitzung des neugewählten Kreistages lade ich Sie hiermit 

nach § 32 der Hessischen Landkreisordnung in Verbindung mit § 56 Abs. 2 der 

Hessischen Gemeindeordnung ein. Diese Sitzung findet am  

 

 

Montag, 03.05.2021, 13:00 Uhr 

In der Dansenberghalle   

Dansenberg 

34519 Diemelsee-Adorf 

 

statt. 

 

Die Tagesordnung ist beigefügt. Die Erläuterungen werden digital bereitgestellt  

https://rim.ekom21.de/waldeck-frankenberg.) bzw. Ihnen mit separater Post zugehen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

(Dr. Reinhard Kubat) 
Landrat 

An die 
Damen und Herren 
des Kreistages des 
 
Landkreises Waldeck-Frankenberg 

mailto:reinhard.kubat@lkwafkb.de
http://www.landkreis-waldeck-frankenberg.de/


 

 

 
Die Tagesordnung lautet: 

 

 
öffentliche Sitzung 
 
1.) Feststellung des an Jahren ältesten Mitglieds des Kreistages (MI-10/2021) 

 
2.) Wahl der oder des Vorsitzenden des Kreistages (MI-9/2021) 

 
3.) Bildung eines Wahlvorstandes für die im Kreistag nach den Grundsätzen der 

Verhältniswahl vorzunehmenden Wahlen 
(MI-11/2021) 

 
4.) Wahl der Vertreterinnen oder Vertreter der oder des Kreistagsvorsitzenden (MI-12/2021) 

 
5.) Wahl der Schriftführerinnen oder Schriftführer (MI-13/2021) 

 
6.) Hygienekonzept für die Sitzungen des Kreistages und seiner Ausschüsse (KT-33/2021) 

 
7.) Beschlussfassung über die Geschäftsordnung (KT-34/2021) 

 
8.) Beschlussfassung über die Hauptsatzung (MI-21/2021) 

 
9.) Beschlussfassung über die Gültigkeit der Kreiswahl (KT-32/2021) 

 
10.) Wahl von 10 ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten (MI-14/2021) 

 
11.) Einführung und Verpflichtung der neugewählten ehrenamtlichen 

Kreisbeigeordneten 
(MI-15/2021) 

 
12.) Verabschiedung der aus dem Kreisausschuss ausscheidenden 

ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten 
(MI-16/2021) 

 
13.) Bildung von Ausschüssen (MI-17/2021) 

 
14.) Wahl von Mitgliedern (und Stellvertretungen) in die Domanialkommission (MI-18/2021) 

 
15.) Wahl von Mitgliedern (und Stellvertretungen) in die Betriebskommission für 

den Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
(MI-19/2021) 

 
16.) Wahl von Mitgliedern und deren Stellvertretungen in den 

Jugendhilfeausschuss 
(MI-20/2021) 

 
17.) Wahl von Mitgliedern (Vertreter oder Vertreterinnen) und deren 

Stellvertretungen in die Regionalversammlung Nordhessen 
(MI-22/2021) 

 
18.) Wahl von Mitgliedern (Vertreterinnen oder Vertreter) und deren 

Stellvertretungen in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Energie Waldeck-Frankenberg 

(MI-23/2021) 

 
19.) Wahl von Mitgliedern (Vertreterinnen oder Vertreter) und deren 

Stellvertretungen in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Schwimmbad Battenberg 

(MI-24/2021) 



 
 

 

  
Seite 3 von 3 

 
20.) Wahl von Mitgliedern (Vertreterinnen oder Vertreter) und deren 

Stellvertretungen in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Tierkörperbeseitigung Hessen Nord 

(MI-25/2021) 

 
21.) Wahl von einem Mitglied (Vertreterin oder Vertreter) und dessen 

Stellvertretung in die Verbandsversammlung von ekom21 – KGRZ Hessen 
(MI-26/2021) 

 
22.) Wahl von einem Mitglied (Vertreterin oder Vertreter) und dessen 

Stellvertretung in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Naturpark Kellerwald-Edersee 

(MI-27/2021) 

 
23.) Wahl von einem Mitglied (Vertreterin oder Vertreter) und dessen 

Stellvertretung in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Naturpark Diemelsee 

(MI-28/2021) 

 
24.) Wahl von einem Mitglied (Vertreter oder Vertreterin) in die 

Verbandsversammlung des Hessischen Wasserverbandes Diemel 
(MI-29/2021) 

 
25.) Wahl von einem Mitglied (Vertreter oder Vertreterin) in die 

Verbandsversammlung des Diemelwasserverbandes Warburg 
(MI-30/2021) 

 
26.) Wahl von Patientenfürsprechern und Patientenfürsprecherinnen und deren 

Stellvertretungen für die Krankenhäuser im Landkreis Waldeck-
Frankenberg 

(MI-31/2021) 

 
27.) Bestimmung des Tages der Stichwahl der Direktwahl zur Landrätin/zum 

Landrat des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
(KT-35/2021) 

 
28.) Verschiedenes  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-10/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst 
Kreisorgane, 
Organisation, 
Vergaben und ÖPNV 

Datum 06.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 
Betreff: 

Feststellung des an Jahren ältesten Mitglieds des Kreistages 
 
Mitteilung / Information: 

 
Nach der Eröffnung der Kreistagssitzung durch den Landrat ist das an Jahren älteste Mitglied des 
Kreistages zu ermitteln. Es leitet die Sitzung, bis der Kreistag eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden 
gewählt hat, § 31 Absatz 1 der Hessischen Landkreisordnung (HKO). 
 
Die drei ältesten Kreistagsmitglieder sind: 
 

a) Herr Harald Plünnecke - Geburtsjahr 1948 
 
b) Frau Hannelore Behle - Geburtsjahr 1949 
 
c) Herr Friedhelm Pfuhl - Geburtsjahr 1950 

 
 

Der Kreisausschuss 
des Landkreises Waldeck-Frankenberg 

 
D r . K u b a t 

 
 
 
 



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-9/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst 
Kreisorgane, 
Organisation, 
Vergaben und ÖPNV 

Datum 07.04.2021 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 zur Kenntnis 

 
Wahl der oder des Vorsitzenden des Kreistages 
 
Mitteilung / Information: 

Der Kreistag wählt in seiner ersten Sitzung nach der Wahl aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen 
Vorsitzenden. Erst nach der Wahl der oder des Kreistagsvorsitzenden und der Annahme der Wahl ist 
der Kreistag als handlungsfähiges Organ für alle weiteren Wahlen und Beschlüsse "konstituiert". 
 
Bei der Wahl der oder des Kreistagsvorsitzenden finden gemäß § 32 der Hessischen Landkreisordnung 
(HKO) in Verbindung mit § 55 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) die Grundsätze des 
Mehrheitswahlsystems Anwendung. Gewählt wird schriftlich und geheim aufgrund von 
Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages. Wenn niemand widerspricht, kann auch durch Zuruf 
oder Handaufheben (offen) abgestimmt werden. 
 
Gewählt ist die Bewerberin oder der Bewerber, für die oder den mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmen abgegeben ist; Nein-Stimmen gelten als gültige Stimmen, Stimmenthaltungen als ungültige 
Stimmen. Wird dieses Ergebnis im ersten Wahlgang nicht erreicht, finden die Bestimmungen des § 55 
Absatz 5 der HGO Anwendung. 
 
Der Wahlvorschlagsvordruck liegt als Anlage bei. Um Rücksendung an das Kreistagsbüro bis zum 
27.°April°2021 wird im Interesse einer zeitlich ausreichenden Wahlvorbereitung gebeten. 
 
Für den Fall, dass die oder der Kreistagsvorsitzende schriftlich und geheim gewählt werden soll, ist die 
Mithilfe einiger Kreistagsmitglieder bei der Vorbereitung und Durchführung der Wahlhandlung 
empfehlenswert (z.B. bei der Stimmzettelausgabe und der Stimmenauszählung). Nach § 22 der 
Geschäftsordnung für den Kreistag kann das an Jahren älteste Mitglied des Kreistages, das die Sitzung 
leitet, zu seiner Unterstützung von jeder Fraktion ein Mitglied als Wahlhelfer benennen lassen. 
 
Der ggf. von ihm zu bildende Wahlvorstand kann nur für die Wahl der oder des Kreistagsvorsitzenden 
eingesetzt werden. 
 

Der Kreisausschuss 
des Landkreises Waldeck-Frankenberg 

 
D r . K u b a t 

Anlage(n): 
TOP_02 Anlage   



TOP 2 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
 
wird folgende/r Bewerber/in vorgeschlagen: 
 

Name, Vorname Beruf Geburtstag, 
-ort 

Anschrift 

 

    

 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass 
der/die Bewerber/-in mit seiner/ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden ist und 
die Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllt: 
 

 
 
 
 
_________________________, ________________  2021 
  (Ort)        (Datum) 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl der oder des 
 

Vorsitzenden des Kreistages des 
Landkreises Waldeck-Frankenberg 

 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-11/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 12.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Bildung eines Wahlvorstandes für die im Kreistag nach den Grundsätzen der Verhältniswahl 

vorzunehmenden Wahlen 

 

Mitteilung / Information: 

Zur Vorbereitung und Durchführung der vom Kreistag in der laufenden Wahlperiode nach den Grundsätzen 

der Verhältniswahl vorzunehmenden Wahlen ist ein Wahlvorstand zu bilden (§ 32 der Hessischen 

Landkreisordnung (HKO) in Verbindung mit § 55 Absatz 4 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO), § 6 des 

Hessischen Kommunalwahlgesetzes (KWG) und § 22 der Geschäftsordnung für den Kreistag). 

 

Der Wahlvorstand besteht aus der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter (Kreistagsvorsitzende oder 

Kreistagsvorsitzender) als Vorsitzende(n), drei bis acht von den Kreistagsfraktionen zu benennenden und von 

der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter zu berufenden Beisitzern (Kreistagsmitglieder) und der Schriftführerin 

oder dem Schriftführer. Für jede Beisitzerin oder jeden Beisitzer ist eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter 

zu berufen. Die oder der Vorsitzende bestellt die Schriftführerin oder den Schriftführer, die oder der nur dann 

stimmberechtigt ist, wenn sie oder er zugleich Beisitzer ist. 

 

Schriftführerin oder Schriftführer des Wahlvorstandes sollte jeweils die Schriftführerin oder der Schriftführer 

des Kreistages sein, die oder der mit der Fertigung der Kreistagssitzungs-niederschrift beauftragt worden ist. 

 

Die Entscheidung, wie viele Beisitzer im vorgeschriebenen Rahmen dem Wahlvorstand angehören sollen, trifft 

die Wahlleiterin oder der Wahlleiter in eigener Verantwortung. Da sie oder er aus objektiven Gründen bestrebt 

sein sollte, den Vorstand politisch möglichst ausgeglichen zu besetzen, könnte die Entscheidung über die Zahl 

der Beisitzer von der Zahl und Stärke der im Kreistag vertretenen Parteien und Wählergruppen abhängig 

gemacht werden. Die oder der Vorsitzende verpflichtet die Beisitzer und die Schriftführerin oder den 

Schriftführer zu Beginn der Wahlhandlung, die Stellvertreter beim Einrücken, durch  

 

Dem in der letzten Wahlperiode gebildeten Wahlvorstand gehörten zu Beginn außer der Kreistagsvorsitzenden 

als Beisitzer an: 

1. SPD - Abg. Best, Stellv. Abg. Krämer 

2. CDU - Abg. Dietzel, Stellv. Abg. Hartmann 

3. AfD – Abg. Peschel, Stellv. Abg. Papst-Dippel 

4. FWG – Abg. Wilke, Stellv. Abg. Teppe 

5. GRÜNE – Abg. Tönges, Stellv. Abg. May 

6. FDP – Abg. Koch, Stellv. Abg. Schultze-Ueberhorst 

7. LINKE – Abg. Hoppmann, Stellv. Abg. Boulnois. 

 

Der Vorschlagsvordruck liegt als Anlage bei. Um Rücksendung an das Kreistagsbüro bis zum 27. April 2021 

wird im Interesse einer zeitlich ausreichenden Wahlvorbereitung gebeten. 
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Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 

 

D r .  K u b a t 

 

 

Anlage(n): 

TOP_03 Anlage   



  

TOP 3 
 

B e n e n n u n g 
 

 
 

 
werden folgende Bewerber/-innen benannt: 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 
 
 

Als ordentliches Mitglied 
 

 
1     

 

Als stellvertretendes Mitglied 
 

 
1      

 
 
 
 

 
 
_________________________,  ___________________   2021 
 (Ort)  (Datum) 

der  [Name der Fraktion(en)] 
 
 
             

für die  
 

Bildung eines Wahlvorstandes für die im  
Kreistag nach den Grundsätzen der  

Verhältniswahl durchzuführenden Wahlen 
 

Name, Vorname Unterschrift 
 

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-12/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 12.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl der Vertreterinnen oder Vertreter der oder des Kreistagsvorsitzenden 

 

Mitteilung / Information: 

 
Nach § 31 Absatz 1 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in Verbindung mit § 2 der Hauptsatzung des 

Landkreises Waldeck-Frankenberg hat der Kreistag vier Vertreterinnen oder Stellvertreter 

(Vertretungspersonen) für die Kreistagsvorsitzende oder den -vorsitzenden zu wählen. Die Wahl der 

Vertretungspersonen ist nach den Grundsätzen der Verhältniswahl durchzuführen, weil mehrere gleichartige 

unbesoldete Stellen zu besetzen sind. 

 

Gewählt wird schriftlich und geheim aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages. Eine 

Vereinfachung des Wahlverfahrens ist möglich, wenn sich alle Kreistagsmitglieder auf einen einheitlichen 

Wahlvorschlag einigen. In diesem Falle ist der offen zu fassende, einstimmige Beschluss des Kreistages über 

die Annahme dieses Wahlvorschlages ausreichend; Stimmenthaltungen sind unerheblich. 

 

Die Vertretungspersonen der oder des Kreistagsvorsitzenden üben sämtlich die gleiche Funktion aus und haben 

auch die gleiche Stellung bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Kreistag. Es besteht keine gesetzliche 

Regelung, in welcher Reihenfolge sie zur Vertretung der oder des Vorsitzenden berufen sind. Die 

Entscheidung über die Vertretungsfolge kann der Kreistag nach der Wahl der Stellvertreterinnen oder der 

Vertreter beschließen. Dabei kann er festlegen, dass die Stellvertretung in der Reihenfolge der Wahlvorschläge 

stattfindet (geordnet nach den höchsten Stimmenanteilen oder auch nach einer konkreten namentlichen 

Reihenfolge). Trifft der Kreistag keine Entscheidung, regelt der/die Kreistagsvorsitzende die Stellvertretung. 

 

Die Wahlvorschläge sollten eine ausreichende Zahl von Ersatzbewerbern enthalten. 

 

Ein Wahlvorschlagsvordruck liegt bei. Um Rücksendung an das Kreistagsbüro bis zum 27. April 2021 wird 

im Interesse einer zeitlich ausreichenden Wahlvorbereitung gebeten. 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .  K u b a t 
 

Anlage(n): 

TOP_04 Anlage   



*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )                 

TOP 4 

 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
 

werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 
Lfd. 

Nr. 
Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 

Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

10.      

11.      

12.      

 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl der 
 

Vertreterinnen oder Vertreter  

der oder des Kreistagsvorsitzenden 
 



 
Lfd. 

Nr. 
Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 

Anschrift 

 

13.      

14.      

15.      

16.      

17.      

18.      

19.      

20.      

21.      

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge 
auf dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die Vorausset-
zungen der Wählbarkeit erfüllen: 
 

 

 
_________________________,  ___________________  2021 
 (Ort) (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-13/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 12.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl der Schriftführerinnen oder Schriftführer 

 

Mitteilung / Information: 

Nach § 32 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in Verbindung mit § 61 Absatz 2 der Hessischen 

Gemeindeordnung (HGO) sind die Schriftführer des Kreistages zu wählen. Zu Schriftführerinnen oder 

Schriftführern können Kreistagsmitglieder, Kreisbedienstete, Bürgerinnen oder Bürger gewählt werden. 

 

Im Kommentar von Schneider/Dreßler/Lüll zu § 61 Absatz 2 der Hessischen Gemeindeordnung heißt es u.a. 

hierzu: 

 

 „Zweckmäßigerweise sollte sie (die Gemeindevertretung) sich für einen – wenn möglich erfahrenen 

– Gemeindebediensteten entscheiden, damit sich vor allem jeder Gemeindevertreter dem 

Sitzungsverlauf voll und ganz widmen kann. Nur für den Fall, dass ein Gemeindebediensteter nicht 

zur Verfügung steht, sollte die Wahl eines Gemeindevertreters oder auch eines Bürgers in Betracht 

kommen. Die Tätigkeit des Schriftführers ist eine ehrenamtliche Tätigkeit im Sinne der §§ 21 ff. 

HGO". 

 

In der abgelaufenen Wahlperiode hat der Kreistag 5 Bedienstete zu Schriftführern/Schriftführerinnen 

gewählt, um die Funktionsfähigkeit des Kreistages jederzeit zu gewährleisten. Im Hinblick auf die 

fünfjährige Dauer der Wahlperiode und des Infektionsgeschehens wird die Wahl von 7 

Schriftführern/Schriftführerinnen für sinnvoll erachtet. 

 

Folgende Schriftführer/innen werden zur Wahl vorgeschlagen: 

 

Herr Oberamtsrat Peter Dreier 

 Frau Amtsrätin Ronja Staude 

 Herr Oberamtsrat Karl-Heinz Kiepe 

 Frau Petra Frömel 

 Frau Elisabeth Engelhard 

 Frau Ada Gleim 

Herr Verwaltungsoberrat Andreas Mann. 

 

Die Wahl der Schriftführer hat nach den Grundsätzen der Verhältniswahl zu erfolgen, da mehrere 

gleichartige unbesoldete Stellen zu besetzen sind (§ 55 der Hessischen Gemeindeordnung). Zur 

Vereinfachung des Wahlverfahrens wird den Mitgliedern des Kreistages empfohlen, sich auf einen 

einheitlichen Wahlvorschlag zu einigen. Der einstimmige Beschluss des Kreistages über die Annahme dieses 

Wahlvorschlages ist ausreichend; Stimmenthaltungen sind unerheblich. 
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Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r . K u b a t 
 

 

 



 

 DER KREISTAG 
 

 

Beschlussvorlage Kreistag Nummer KT-33/2021 

Fachdienst Kreisorgane, Organisation, Vergaben 
und ÖPNV 

Datum 13.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Status 

Kreistag 03.05.2021 öffentlich 

 
Betreff: 

Hygienekonzept für die Sitzungen des Kreistages und seiner Ausschüsse 
 
 
Sachverhalt: 

Die Anforderungen, die nach den derzeit gültigen Regelungen an Zusammenkünfte und 
Veranstaltungen -und damit auch an Sitzungen des Kreistages und seiner Ausschüsse– gestellt werden, 
ergeben sich aus  
§ 1 Abs. 2b der Corona-Kontakt- und Beschränkungsverordnung (Stand 15.04.2021). Danach ist für 
Veranstaltungen vorgenannter Art ein Hygienekonzept zu erstellen. In diesem sind die für die 
Veranstaltungsteilnehmenden einzuhaltenden Vorgaben zur Eindämmung des Pandemiegeschehens 
verbindlich festgeschrieben.   
 
Es wird empfohlen, das anhängende Hygienekonzept zu beschließen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Das Hygienekonzept wird als Ergänzung der Geschäftsordnung befristet bis zum 31.12.2021 
beschlossen. 
 

 
 

Der Kreisausschuss 
des Landkreises Waldeck-Frankenberg 

 
D r.  K u b a t 

 
Anlage(n): 
Hygienekonzept 
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Hygienekonzept für die 

Sitzungen des Kreistages 
des Landkreises  

Waldeck-Frankenberg  
als Ergänzung zur 
Geschäftsordnung 

 
 
 
 

03. Mai 2021 
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Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben und ÖPNV 

 

 
 
Räumlichkeiten 
 
Als Sitzungsort ist eine Räumlichkeit zu wählen, welche gewährleistet, dass der 
Mindestabstand zwischen den Sitzplätzen mindestens 1,5 Meter beträgt.  
 
Die Wegeführung innerhalb des Sitzungssaales soll durch Hinweisschilder 
dergestalt erfolgen, dass getrennte Ein- und Ausgänge vorhanden sind, um einen 
Begegnungsverkehr zu vermeiden.  
 
Um den Kontakt so gering wie möglich zu halten und die teilweise zur 
Risikogruppe gehörenden Kreistagsabgeordneten bestmöglich vor einer Infektion 
zu schützen, sollten für die Presse und die Öffentlichkeit getrennte Sitzbereiche zu 
den Kreistagsabgeordneten vorhanden sein.  
 
Aushänge zu den erforderlichen Abstands- und Hygienemaßnahmen sind gut 
sichtbar vor und im Sitzungssaal anzubringen.  
 
Hygieneregeln 
 
Bevor der Sitzungsraum betreten wird, erfolgt eine Händedesinfektion. 
Entsprechendes Desinfektionsmittel wird in den Eingangsbereichen bereitgestellt. 
 
Die Teilnehmenden tragen mit Betreten des Gebäudes dauerhaft eine medizinische 
Mund-Nase-Maske; diese ist auch dann am Sitzplatz zu tragen, wenn ein 
Mindestabstand von 1,50 m zu anderen Personen eingehalten werden kann. Als 
medizinische Mund-Nase-Masken gelten OP-Masken oder virenfilternde Masken 
des Standards FFP2, KN95 oder N95.  
 
Alle Räumlichkeiten werden ausgiebig gelüftet. 
 
An den Ein- und Ausgängen, sowie neben dem Rednerpult und den Mikrofonen 
werden Desinfektionsmittel und Papiertücher für Hände und Flächen 
bereitgestellt, welche von jeder Person eigenverantwortlich genutzt werden 
können.  
 
Von den Redner*innen ist ein Abstand von ca. 20 cm zum Mikrofon einzuhalten. 
Am Rednerpult dürfen die Mund-Nase-Masken von den Redner*innen abgelegt 
werden. 
 

Besucher*innen 
 
Interessierte müssen sich vorab telefonisch oder per E-Mail anmelden; es wird 
eine Besucherliste zur Nachverfolgung einer möglichen Infektionskette geführt. 
Dazu werden Namen, Anschriften und Kontaktdaten aller Teilnehmer erhoben, 4 
Wochen lang aufbewahrt und anschließend vernichtet. 
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Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben und ÖPNV 

 

Ausschluss von Personen, die krank sind oder sich krank fühlen und Schutz von 
Personen, die zur Risikogruppe gehören 
 
Personen, die Krankheitssymptome aufweisen oder sich krank fühlen oder in 
Kontakt mit Corona-Infizierten waren, sind von der Veranstaltung ausgeschlossen. 
Personen, die nachweislich an dem Corona-Virus erkrankt waren, dürfen erst zwei 
Wochen nach überstandener Krankheit an einer Präsenzveranstaltung teilnehmen. 
Personen, die zur Risikogruppe gehören (z.B. relevante Vorerkrankung) ist 
freigestellt, bis auf Weiteres auf die Teilnahme an Präsenzveranstaltungen zu 
verzichten und die Teilnahme entsprechend frühzeitig abzusagen. 
 

Selbstverantwortung 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass alle Teilnehmenden eine Selbstverantwortung 
haben, sich vor einer möglichen Infektion zu schützen. Dazu gehört regelmäßiges 
Hände waschen, der Verzicht auf Berührungen im Gesicht, das Tragen einer Mund-
Nase-Bedeckung und die Einhaltung der Abstandsgebote. 
 
 
Das Hygienekonzept gilt für die Sitzungen des Kreistages des Landkreises 
Waldeck-Frankenberg einschließlich dessen Ausschusssitzungen bis zum 
31.12.2021. 



 

 DER KREISTAG 
 

 

Beschlussvorlage Kreistag Nummer KT-34/2021 

Fachdienst Kreisorgane, Organisation, Vergaben 
und ÖPNV 

Datum 13.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Status 

Kreistag 03.05.2021 öffentlich 

 
Betreff: 

Beschlussfassung über die Geschäftsordnung 
 
Sachverhalt: 

Der neu gewählte Kreistag hat darüber zu entscheiden, ob er die Geschäftsordnung (§§ 32 HKO, 60 
HGO) unverändert übernimmt oder Regelungen ändern will.  
  
Es wird empfohlen, die Geschäftsordnung zu beschließen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Die Geschäftsordnung wird beschlossen. 
 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r.  K u b a t 
 
Anlage(n): 
Geschäftsordnung  
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G E S C H Ä F T S O R D N U N G 

für den Kreistag des Landkreises Waldeck-Frankenberg 

 
 

1 

Aufgrund der §§ 32 und 33 Absatz 2 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in der Fas-
sung vom 1. April 2005 (GVBl. S. 183), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Dezember 
2011 (GVBl. I S. 786, 794), in Verbindung mit den §§ 60 und 62 Absatz 5 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 1. April 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 16. Dezember 2011 (GVBl. I S. 786) hat der Kreistag des Landkrei-
ses Waldeck-Frankenberg am 25. Februar 2013 folgende Geschäftsordnung erlassen: 
 
 

I. Kreistagsabgeordnete 

§ 1 

Stellung der Kreistagsabgeordneten 
 
Kreistagsabgeordnete sind Vertreter/-innen der Gesamtbevölkerung des Kreises. Sie üben 
ihre Tätigkeit nach ihrer freien, nur durch Rücksicht auf das Gemeinwohl bestimmten Über-
zeugung aus und sind an Aufträge und Wünsche der Wähler/-innen nicht gebunden. 
 
 

§ 2 

Pflicht zur Teilnahme an Sitzungen 
 
(1) Kreistagsabgeordnete sind verpflichtet, an den Sitzungen des Kreistages und der Aus-
schüsse, denen sie angehören, teilzunehmen. 
 
(2) Bei Verhinderung haben sie ihr Ausbleiben unter Darlegung der Gründe vor Beginn der 
Kreistagssitzung der/dem Kreistagsvorsitzenden oder dem Kreistagsbüro anzuzeigen. Kreis-
tagsabgeordnete, die die Sitzung vorzeitig verlassen wollen, haben dies dem/der Vorsitzen-
den unter Darlegung der Gründe vor Beginn, spätestens vor dem Verlassen der Sitzung an-
zuzeigen. 
 
(3) Kreistagsabgeordnete, die einem Ausschuss angehören, haben ihre Verhinderung 
dem/der Ausschussvorsitzenden anzuzeigen (Absatz 2 gilt entsprechend). Sie sind verpflich-
tet, die Sitzungsunterlagen unverzüglich an jene Kreistagsmitglieder weiterzuleiten, die sie 
mit ihrer Vertretung beauftragt haben. 

 
Der/die Stellvertreter/in kann nur im Falle der Verhinderung des ordentlichen Mitglieds an der 
Sitzung teilnehmen. Die Verhinderung muss sich auf die gesamte Sitzungsdauer, nicht nur 
auf einzelne Tagesordnungspunkte beziehen. 
 
 

§ 3 

Anzeigepflicht 
 
Die Mitglieder des Kreistages sind verpflichtet, die Mitgliedschaft oder eine entgeltliche oder 
ehrenamtliche Tätigkeit in einer Körperschaft, Anstalt, Stiftung, Gesellschaft, Genossen-
schaft oder in einem Verband bis zum 1. Juli eines jeden Jahres dem/der Kreistagsvorsit-
zenden anzuzeigen. Der/die Kreistagsvorsitzende leitet eine Zusammenstellung der Anzei-
gen alsbald dem Finanzausschuss zur Unterrichtung zu. 

 
Der/die Vorsitzende des Finanzausschusses hat den Ausschussmitgliedern während der 
Ausschusssitzung Gelegenheit zu geben, von dem Inhalt der Zusammenstellung Kenntnis zu 
nehmen. 
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§ 3 a 

Treupflicht 

 
Ehrenbeamte haben eine besondere Treupflicht gegenüber der Gemeinde. Sie dürfen An-
sprüche Dritter gegen die Gemeinde nicht geltend machen, es sei denn, dass sie als gesetz-
liche Vertreter handeln. Das gilt auch für andere ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger, 
wenn der Auftrag mit den Aufgaben ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit im Zusammenhang steht. 
Ob die Voraussetzungen dieser Vorschrift vorliegen, entscheidet das Organ oder Hilfsorgan, 
dem der/die Betroffene angehört oder für das die Tätigkeit ausgeübt wird. 

 
 

§ 4 

Mitteilungspflicht und Mitwirkungsverbot  

bei Interessenwiderstreit 
 
(1) Kreistagsabgeordnete, die annehmen müssen, wegen Widerstreits der Interessen (§ 28 
Abs. 2 HKO i. V. mit § 25 HGO) in einer Angelegenheit weder mitberatend noch entschei-
dend mitwirken zu dürfen, haben dies nach Aufruf des Tagesordnungspunktes – vor Beginn 
der Beratung – dem/der Kreistagsvorsitzenden mitzuteilen. Sie müssen den Sitzungsraum 
vor Beratungsbeginn verlassen. 
 
(2) Im Zweifels- oder Streitfall entscheidet der Kreistag, ob ein Widerstreit der Interessen 
vorliegt. Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend. 
 
 

§ 5 

Arbeitsunterlagen 
 
(1) Kreistagsabgeordnete erhalten je ein Exemplar 
 
a) der Hessischen Landkreisordnung und der Hessischen Gemeindeordnung, 
 
b) der Kreisrechtssammlung. 
 
(2) Die Verpflichtung, zum Wohle des Kreises zu arbeiten, bedingt, dass sich jedes Kreis-
tagsmitglied mit diesen Bestimmungen vertraut macht und seine Tätigkeit danach ausrichtet. 
 
 

II. Fraktionen 

§ 6 

Bildung, Stärke und Auflösung  

der Fraktionen 
 
(1) Mindestens 2 Kreistagsabgeordnete können sich zu einer Fraktion zusammenschließen. 
Kreistagsabgeordnete können nur einer Fraktion angehören. 
 
(2) Die Bildung einer Fraktion, ihre Bezeichnung, die Namen ihres/ihrer Vorsitzenden, sei-
ner/ihrer Stellvertreter/innen, ihrer Mitglieder sind dem/der Kreistagsvorsitzenden und dem 
Kreisausschuss schriftlich mitzuteilen. 
 

(3) Die Auflösung einer Fraktion, die Änderung ihrer Bezeichnung, die Aufnahme und das 
Ausscheiden von Mitgliedern sowie ein Wechsel des Fraktionsvorsitzes und des stellvertre-
tenden Fraktionsvorsitzes sind dem/der Kreistagsvorsitzenden und dem Kreisausschuss 
ebenfalls unverzüglich von dem/der Fraktionsvorsitzenden schriftlich mitzuteilen. 
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§ 6 a 

Ältestenrat 
 
(1) Der Ältestenrat besteht aus der/dem Kreistagsvorsitzenden und den Fraktionsvorsitzen-
den. Die Mitglieder können sich durch eine/n Stellvertreter/in vertreten lassen. Vorsitzende/r 
ist die/der Kreistagsvorsitzende. Der/die Landrat/Landrätin und der/die Erste Kreisbeigeord-
nete sollen und die weiteren Dezernentinnen/Dezernenten können an den Beratungen des 
Ältestenrats teilnehmen. Die Niederschriften fertigen die Schriftführer/innen des Kreistages. 
 
(2) Der Ältestenrat unterstützt die/den Vorsitzende/n bei der Vorbereitung und Durchführung 
von Kreistagssitzungen. Er soll eine Verständigung zwischen den Fraktionen über innere 
Angelegenheiten des Kreistages von grundsätzlicher Bedeutung herbeiführen, insbesondere 
über dessen Arbeitsweise, den Arbeits- und Terminplan, die Sitzordnung, die Besetzung der 
Stellen von Ausschussvorsitzenden und ihrem/ihrer Stellvertreter/innen. 
 
(3) Der Ältestenrat kann beraten, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Er fasst 
Beschlüsse nur in Angelegenheiten, mit denen der Kreistag ihn beauftragt hat. 
 
(4) Der/die Vorsitzende beruft den Ältestenrat nach Bedarf ein und leitet die Verhandlungen. 
Der Ältestenrat muss einberufen werden, wenn es eine Fraktion, der Kreisausschuss oder 
der/die Landrat/Landrätin verlangt. Wird er während einer Sitzung des Kreistages einberufen, 
so ist diese damit unterbrochen. 
 
(5) Will eine Fraktion von Vereinbarungen im Ältestenrat abweichen, so unterrichtet sie 
schnellstmöglich die/den Vorsitzende/n bzw. das Kreistagsbüro. 
 
 

III. Ausschüsse 

§ 7 

Ausschüsse des Kreistages 

 
Zur Vorbereitung seiner Beschlüsse kann der Kreistag außer dem in § 33 HKO vorgeschrie-
benen Finanzausschuss weitere Ausschüsse aus seiner Mitte bilden. 
 
 

§ 8 

Aufgaben der Ausschüsse 
 
(1) Die Ausschüsse behandeln Angelegenheiten, die ihnen zur Vorbereitung der Beschlüs-
se und der Wahlen des Kreistages von dem/der Kreistagsvorsitzenden oder vom Kreistag 
durch Beschluss überwiesen werden. 
 
Vorlagen des Kreisausschusses sind in der Regel vor ihrer Behandlung im Kreistag in den 
zuständigen Ausschüssen zu beraten. 
 
Ihre Überweisung erfolgt durch den/die Vorsitzende/n des Kreistages im Benehmen mit 
dem/der Vorsitzenden des Kreisausschusses. 
 
(2) Die Ausschüsse haben über ihre Tätigkeit dem Kreistag in folgender Weise zu berichten: 
 
a) Ausschussberichte sind generell mündlich durch die Ausschussvorsitzenden zu erstat-

ten. Im Falle der Verhinderung obliegt der Stellvertretung die Berichterstattung. Für ein-
zelne Beratungsgegenstände kann der Ausschuss eine/n andere/n Berichterstatter/in 
bestimmen. 
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 Der jeweilige Ausschuss kann festlegen, dass einzelne Ausschussberichte dem Kreistag 
schriftlich zu erstatten sind. Sie müssen die Empfehlung des Ausschusses und das Ab-
stimmungsverhältnis, mit dem die Empfehlung zustande gekommen ist, wiedergeben. 

 
b) Die Beschlussempfehlung ist unter Angabe des Abstimmungsergebnisses bekanntzu-

geben. 
 
(3)  Im Übrigen gelten die Bestimmungen dieser Geschäftsordnung für die Ausschüsse 
sinngemäß, soweit Gesetze und Verordnungen nichts anderes bestimmen. 

 
 

IV. Initiativen der Kreistagsabgeordneten und der Fraktionen 

§ 9 

Anträge 
 
(1) Die Fraktionen und Kreistagsabgeordnete können Anträge im Kreistag einbringen. Sie 
sind dem/der Kreistagsvorsitzenden schriftlich einzureichen. Zur Wahrung der Frist genügt 
die elektronische Übermittlung. Bis zum Versand der Einladung muss die Unterschrift vorlie-
gen. Bei Anträgen von Fraktionen genügt die Unterschrift des/der Fraktionsvorsitzenden oder 
deren Stellvertretung. 
 
(2) Anträge sind als "Antrag" unter Angabe des Antragsgegenstandes zu bezeichnen und 
mit der Formel "Der Kreistag wolle beschließen" einzuleiten. 
 
(3) Soweit nicht der Sachverhalt aus dem Wortlaut des Antrages deutlich genug hervorgeht, 
ist der Antrag schriftlich zu begründen. Wortlaut und Begründung müssen knapp und sach-
lich formuliert sein. Anträge mit finanzieller Auswirkung sollen Vorschläge zur finanziellen 
Deckung enthalten. 
 
(4) Anträge sind nur zulässig, wenn sie Angelegenheiten betreffen, über die der Kreistag zu 
entscheiden hat. Dies gilt nicht für Resolutionsanträge zu Fragen, die zwar außerhalb der 
Zuständigkeit des Kreistages liegen, die aber den Landkreis als kommunale Gebietskörper-
schaft betreffen. Der/die Vorsitzende leitet unverzüglich je eine Ausfertigung der Anträge 
dem Kreisausschuss und den Fraktionsvorsitzenden zu. 
 
(5) Während der Kreistagssitzung können Anträge zu jedem Punkt der Tagesordnung ge-
stellt werden, solange die Beratung über den Verhandlungsgegenstand nicht abgeschlossen 
ist. Der/die Kreistagsvorsitzende kann verlangen, dass derartige Anträge schriftlich vorgelegt 
werden. 
 
Die Absätze 3 (Satz 3) und 4 gelten entsprechend. 
 
Anträge können nicht im Zusammenhang mit Großen Anfragen, in der Fragestunde sowie 
zum Tagesordnungspunkt "Verschiedenes" gestellt werden. 
 
(6) Anträge können von Antragstellern bis zur Abstimmung geändert werden. Der eigentli-
che Zweck des Antrages darf hierdurch nicht aufgehoben werden. 
 
(7) Beschluss- und Informationsvorlagen des Kreisausschusses sind Anträge im Sinne des § 9. 
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§ 10 

Verfahren der Behandlung von Anträgen 
 
(1) Für den Verfahrensgang von Anträgen gilt: 
 
a) Anträge, die zur Vorbereitung eines Kreistagsbeschlusses der Beratung in einem oder 

mehreren Ausschüssen bedürfen, sind vor ihrer Behandlung im Kreistag an die zustän-
digen Ausschüsse und an den Kreisausschuss zu überweisen. 

 
b) Anträge, die auf Verlangen der Antragsteller vor ihrer notwendigen Behandlung in Aus-

schüssen zunächst im Kreistag zu beraten sind, werden auf die Tagesordnung der 
nächsten Kreistagssitzung gesetzt, wenn sie am 24. Tag vor der Kreistagssitzung bei 
dem/der Vorsitzenden - Kreistagsbüro - eingegangen sind. 

 
 In der Kreistagssitzung sollen nur die Grundzüge des Antrages besprochen werden. 

Einer 5-minütigen Begründung des Antrages kann eine pro Kreistagsfraktion begrenzte 
Aussprache folgen. Der Kreistag kann beschließen, den Antrag ohne Überweisung an 
einen Ausschuss anzunehmen, abzulehnen oder ihn an die zuständigen Ausschüsse zu 
überweisen. 

 
c) Anträge, die ihrem Gegenstand nach nicht zur Beratung in Ausschüssen geeignet sind, 

die aus dringlichen oder sachlichen Gründen einer direkten und abschließenden Be-
schlussfassung im Kreistag bedürfen oder Resolutionsanträge sind auf die Tagesord-

nung der nächsten Kreistagssitzung zu setzen, wenn sie am 24. Tag vor der Kreistags-
sitzung bei dem/der Vorsitzenden - Kreistagsbüro - eingegangen sind. Die Dringlichkeit 
oder das sachbezogene Erfordernis der direkten Aufnahme des Antrages in die Tages-
ordnung der nächsten Kreistagssitzung sind schriftlich zu begründen. Im Zweifelsfall ist 
unverzüglich der Ältestenrat anzurufen. 

 
d) Anträge, die wegen ihrer Dringlichkeit auf die Tagesordnung für die nächste Kreistags-

sitzung gesetzt worden sind, können auf Wunsch der antragstellenden Fraktion bereits 
vor ihrer Behandlung im Kreistag von dem/der Kreistagsvorsitzenden im Benehmen mit 
dem/der Kreisausschussvorsitzenden an die zuständigen Ausschüsse überwiesen wer-
den. 

 
(2) Der/die Kreistagsvorsitzende überweist Anträge nach Absatz 1 a) an den Kreisaus-
schuss und an die zuständigen Ausschüsse. Die Antragsteller können vorschlagen, welchem 
Ausschuss oder welchen Ausschüssen der Antrag überwiesen werden soll; von diesem Vor-
schlag soll der/die Kreistagsvorsitzende nur aus zwingenden Gründen, etwa bei sachlicher 
Unzuständigkeit eines Ausschusses, abweichen. Den Antragstellern ist hiervon unverzüglich 
Kenntnis zu geben. 
 
(3) Über einen Antrag, der einem Ausschuss oder mehreren Ausschüssen durch den/die 
Kreistagsvorsitzende/n oder durch den Kreistag überwiesen worden ist, erstattet der jeweili-
ge Ausschuss Bericht, der die Empfehlung enthält, den Antrag unverändert oder in veränder-
ter Fassung anzunehmen, ihn abzulehnen oder ihn für erledigt zu erklären. Haben sich mit 
einer Angelegenheit mehrere Ausschüsse zu befassen, ist ein federführender Ausschuss zu 
benennen, der auch den/die Berichterstatter/in stellt. Die beteiligten Fachausschüsse werden 
in der Regel vor dem federführenden Ausschuss tätig: Die Ausschussvorsitzenden haben die 
Sitzungstermine im Benehmen mit dem/der Kreistagsvorsitzenden und dem/der Vorsitzen-
den des Kreisausschusses untereinander abzustimmen. Die beteiligten Fachausschüsse 
haben dem federführenden Ausschuss ihre Stellungnahmen unter Berücksichtigung dieser 
Terminabsprachen zu übermitteln. 
 
(4) Der Kreisausschuss legt dem zuständigen Ausschuss des Kreistages spätestens 
14 Tage vor der auf die Einbringung folgenden Kreistagssitzung einen begründeten Be-
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schlussvorschlag für den Kreistag vor, mindestens aber einen Zwischenbericht. Grundlage 
für den Kreistag ist der Beschlussvorschlag des Ausschusses, ggf. des federführenden Aus-
schusses. 
 
 

§ 11 

Dringlichkeitsanträge 
 
(1) Dringlichkeitsanträge im Sinne dieser Bestimmung sind Anträge der Fraktionen oder 
Beschlussvorlagen des Kreisausschusses, 
 
a) die von der antragstellenden Fraktion oder vom Kreisausschuss als dringlich bezeichnet 

werden, 
 

b) die nach Ablauf der Einreichungsfrist des § 10 dem/der Vorsitzenden zugeleitet werden 
und 

 

c) deren Aufnahme entsprechend § 32 HKO in Verbindung mit § 58 Absatz 2 HGO in die 
Tagesordnung der bevorstehenden Kreistagssitzung beantragt wird. 

 
(2) Vor Eintritt in die Tagesordnung der Kreistagssitzung berät der Kreistag über die Erwei-
terung der Tagesordnung um Dringlichkeitsanträge nach Absatz 1. Die antragstellende Frak-
tion und der Kreisausschuss haben das Recht, die Dringlichkeit des Antrages zu begründen. 
Die Redezeit hierfür beträgt 5 Minuten. Die Aussprache zur Dringlichkeit des Antrages ist auf 
5 Minuten pro Kreistagsfraktion begrenzt. 
 
 

§ 12 

Änderungsanträge 
 
(1) Änderungsanträge gestalten den Wortlaut des Hauptantrages, des Beschlussvorschla-
ges des Kreisausschusses oder eines Kreistagsausschusses um, indem sie ihn einschrän-
ken oder erweitern, ohne seinen wesentlichen Inhalt aufzuheben. Änderungsanträge zielen 
auf die Annahme des Hauptantrages (Beschlussvorschlages) in abgeänderter Form hin. Sie 
sind dem/der Vorsitzenden und den Fraktionsvorsitzenden in der Regel schriftlich vorzule-
gen. 
 
(2) Änderungsanträge können bis zur Abstimmung über den ursprünglichen Antrag gestellt 
werden und sind vor der Beratung durch die/den Kreistagsvorsitzende/n bekanntzugeben. 
Liegen mehrere Änderungsanträge vor, so werden sie in der Reihenfolge des Eingangs be-
raten, es sei denn, dass der/die Kreistagsvorsitzende wegen des Sachzusammenhanges 
eine andere Reihenfolge bestimmt. 
 
(3) Über Änderungsanträge ist einzeln zu beraten und abzustimmen, bevor über den 
Hauptantrag entschieden wird. Liegen mehrere Änderungsanträge vor, so wird zunächst 
über den Änderungsantrag abgestimmt, der vom Hauptantrag am weitesten abweicht. 
 
(4) Bei Änderungsanträgen zum Haushaltsplan, Wirtschaftsplan eines Eigenbetriebes oder 
den hierzu aufgestellten Nachträgen wird empfohlen, diese 8 Tage vor der Kreistagssitzung 
einzubringen. 
 
(5) Änderungsanträge können von den Antragstellern bis zur Abstimmung geändert werden. 
Die Stellung von Änderungsanträgen zu Änderungsanträgen ist unzulässig. 

 
(6) Mit der Zurückziehung eines Antrages werden die ihn betreffenden Änderungsanträge 
gegenstandslos. 
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§ 13 

Anträge zur Geschäftsordnung 
 
(1) Anträge zur Geschäftsordnung zielen auf einen Beschluss über das Verfahren bei der 
Beratung und Abstimmung in der Sitzung. Hierzu gehören insbesondere folgende Anträge: 
 
a) auf Überweisung einer Angelegenheit an einen Kreistagsausschuss oder an den Kreis-
 ausschuss, 
 
b) auf Unterbrechung oder Schließung der Sitzung, 
 
c) auf Schluss der Rednerliste oder auf Schluss der Debatte, 
 
d) auf namentliche Abstimmung, 
 
e) auf Ausschluss der Öffentlichkeit, 
 
f) zur Redezeitbegrenzung. 
 
(2) Wird "Schluss der Rednerliste" beantragt, gibt der/die Vorsitzende die noch vorliegenden 
Wortmeldungen bekannt. Danach darf noch je ein Kreistagsmitglied für und gegen den Ge-
schäftsordnungsantrag sprechen. Der Kreistag entscheidet, ob die Rednerliste zu schließen 
ist. 
 
(3) Wird "Schluss der Debatte" beantragt, verliest der/die Vorsitzende des Kreistages die 
noch nicht erschöpfte Rednerliste. Danach darf noch je ein Kreistagsmitglied für und gegen 
den Geschäftsordnungsantrag sprechen. Der Kreistag entscheidet, ob die Debatte zu schlie-
ßen ist. Wird "Schluss der Debatte" beschlossen, kann nach der Reihenfolge der Meldungen 
noch je ein/e Redner/in für und gegen die Sache sprechen. 
 
(4) Kreistagsabgeordnete können sich jederzeit durch Heben beider Hände mit einem An-
trag zur Geschäftsordnung melden. Sie erhalten das Wort unmittelbar nach Schluss des/der 
Redners/Rednerin. Danach erteilt der/die Vorsitzende jeder Fraktion das Wort zu einer Stel-
lungnahme. Für Anträge zur Geschäftsordnung einschließlich Begründung sowie für die Stel-
lungnahme beträgt die Redezeit jeweils höchstens 5 Minuten. 
 
Bei der Behandlung von Tagesordnungspunkten sind Geschäftsordnungsanträge nur vor, 
nicht während oder nach der Abstimmung und der Durchführung der Wahlhandlungen mög-
lich. § 36 Abs. 10 (Antrag auf Wiederholung der Abstimmung) bleibt hiervon unberührt. An-
träge auf Schluss der Rednerliste oder auf Schluss der Debatte können erst gestellt werden, 
wenn jede Fraktion Gelegenheit hatte, zur Sache zu sprechen. Wer bereits zur Sache ge-
sprochen hat, kann diese Anträge nicht stellen. Liegen mehrere Anträge zur Geschäftsord-
nung vor, wird gegebenenfalls zuerst über den Antrag auf Schluss der Rednerliste oder der 
Debatte abgestimmt. 

 

 

§ 14 

Zurücknahme von Anträgen 
 
Anträge können von den Antragstellern bis zur Abstimmung zurückgenommen werden. Bei 
gemeinschaftlichen Anträgen mehrerer Kreistagsabgeordneter müssen alle Antragstel-
ler/innen der Rücknahme zustimmen. 
Werden Anträge zurückgenommen, die Gegenstand der Tagesordnung sind, so können die-
se Anträge nicht im Wege der Antragstellung nach § 9 Abs. 5 erneuert werden. Alle übrigen 
Anträge nach § 9 Abs. 5 bleiben existent. 
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§ 15 

Sperrfrist für abgelehnte Anträge 
 
(1) Abgelehnte Anträge, die Gegenstand der Tagesordnung waren, können frühestens nach 
Ablauf eines Jahres erneut eingebracht werden. 
 
(2) Ein abgelehnter Antrag kann vor Ablauf der Sperrfrist nach Absatz 1 eingebracht wer-
den, wenn der/die Antragsteller/in begründet darlegt, dass die sachlichen Voraussetzungen 
zur Beurteilung sich geändert haben. Der/die Vorsitzende entscheidet über die Zulassung 
des Antrages. Wird die Zulassung abgelehnt, kann die Entscheidung des Kreistages angeru-
fen werden. 
 
 

§ 16 

Anfragen 
 
Anfragen an die/den Vorsitzende/n des Kreistages, die Ausschussvorsitzenden und an den 
Kreisausschuss im Zusammenhang mit einem Beratungsgegenstand sind jederzeit formlos 
möglich. 

 

 

§ 17 

Große Anfragen 
 
(1) Fraktionen können an den Kreisausschuss Große Anfragen richten. Sie sind dem/der 
Vorsitzenden des Kreistages – Kreistagsbüro – schriftlich oder elektronisch einzureichen. Ihr 
Gegenstand darf sich nur auf Angelegenheiten des Landkreises, seiner Verwaltung, Einrich-
tungen, Betriebe und Beteiligungen als kommunale Gebietskörperschaft beziehen. Unzuläs-
sig sind Große Anfragen zu Auftragsangelegenheiten (§ 4 Abs. 2 HKO) und Aufgaben des 
Landrates als Behörde der Landesverwaltung (§ 55 Abs. 2 HKO). 
 
(2) Große Anfragen müssen als solche gekennzeichnet und von dem/der Fraktionsvorsit-
zenden oder einem/er der Stellvertreter/innen unterzeichnet werden. 
 
(3) Der/die Kreistagsvorsitzende leitet die Großen Anfragen unverzüglich an die Fraktions-
vorsitzenden und den Kreisausschuss weiter und fordert ihn auf, die Antworten möglichst so 
rechtzeitig schriftlich zu erteilen, dass sie innerhalb einer Frist von zwei Monaten im Kreistag 
erörtert werden können. 
 
(4) Nach Eingang der Antwort des Kreisausschusses wird die Große Anfrage auf die Ta-
gesordnung der nächsten Kreistagssitzung gesetzt. Die Antwort ist den Kreistagsmitgliedern 
mit den Kreistagserläuterungen zuzusenden. In der Kreistagssitzung erhält zu Beginn der 
Aussprache die anfragende Fraktion das Wort. Mit der Aussprache ist die Große Anfrage als 
erledigt anzusehen. 
 
Wird die Antwort des Kreisausschusses als unzureichend angesehen, kann die Große An-
frage auf Beschluss des Kreistages dem Kreisausschuss zur erneuten Beantwortung über-
wiesen werden. 
 
Die Überweisung einer Großen Anfrage an einen Kreistagsausschuss oder die Beschluss-
fassung über ihren Gegenstand ist unzulässig. 
 
(5) Lassen zeitliche oder sachliche Gründe eine fristgemäße Beantwortung der Großen An-
frage nicht zu, so hat dies der Kreisausschuss dem/der Kreistagsvorsitzenden schnellstmög-
lich, spätestens jedoch bis zum Ablauf der in Absatz 3 genannten Frist schriftlich mitzuteilen. 
Der/die Kreistagsvorsitzende gibt den Fragestellern hiervon Kenntnis. 
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Lehnt es der Kreisausschuss ab, eine Große Anfrage zu beantworten, oder gibt er innerhalb 
von zwei Monaten keine schriftliche Erklärung nach Satz 1 ab, so ist auf Verlangen der Fra-
gesteller die Große Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Kreistagssitzung zu setzen. 
 
(6) Große Anfragen, die nicht die Voraussetzungen der Absätze 1 und 2 erfüllen, weist 
der/die Kreistagsvorsitzende unter Angabe der Gründe zurück. Er/Sie hat den Kreistag hie-
rüber in seiner nächsten Sitzung zu informieren. 
 
 

§ 18 

Fragestunde 
 
(1) Die Tagesordnung jeder Kreistagssitzung beginnt mit einer Fragestunde, deren Dauer 
30 Minuten nicht überschreiten darf. 
 
(2) Jedes Kreistagsmitglied ist berechtigt, in der Fragestunde bis zu zwei mündliche Fragen 
an die jeweils zuständigen Dezernenten zu richten, die sich auf den Zuständigkeitsbereich 
des Kreisausschusses beziehen müssen. Mündliche Fragen, die im Zusammenhang mit ei-
nem Tagesordnungspunkt der Kreistagssitzung stehen, werden bei der Behandlung dieses 
Tagesordnungspunktes gestellt und beantwortet. 
 
(3) Die Fragen sind dem/der Kreistagsvorsitzenden - Kreistagsbüro - spätestens am dritten 
Arbeitstag vor der Kreistagssitzung, in der ihre Beantwortung gewünscht wird, schriftlich oder 
elektronisch einzureichen. Sie dürfen nur aus einem Fragesatz bestehen und keine Wertung 
enthalten. Eine Unterteilung in mehrere Fragen ist nicht zulässig. Sie müssen knapp und 
sachlich formuliert und ihrem Gegenstand nach so gehalten sein, dass die Antwort des/der 
jeweils zuständigen Dezernenten/Dezernentin kurz gefasst sein kann. Fragen, die den Vo-
raussetzungen der Absätze 2 und 3 nicht entsprechen, weist der/die Kreistagsvorsitzende 
unverzüglich zurück. 
  
(4) Der/die Kreistagsvorsitzende fordert die Fragesteller/innen in der Fragestunde in der 
Reihenfolge des Einganges der Fragen auf, diese mündlich ohne sonstige Ausführungen 
vorzutragen. Die Fragen werden von den jeweils zuständigen Dezernenten/Dezernentinnen 
kurz beantwortet. Die Fragesteller/innen erhalten eine schriftliche Ausfertigung der Antwor-
ten. Insgesamt sind vier Zusatzfragen möglich, davon stehen zwei vorrangig dem/der Frage-
steller/in zu. Eine Aussprache findet nicht statt. 
 
(5) Fragen oder Zusatzfragen, die von den zuständigen Dezernenten nicht in der Sitzung 
beantwortet werden können, oder deren Beantwortung wegen Ablaufs der Fragestunde nicht 
möglich ist, werden zu Beginn der nächsten Fragestunde beantwortet. 
 
(6) In Sitzungen, die auf Verlangen eines Viertels der Abgeordneten oder des Kreisaus-
schusses zustande kommen (§ 32 HKO in Verbindung mit § 56 Absatz 1 HGO), und in der 
konstituierenden Sitzung findet keine Fragestunde statt. 
 
 

§ 19 

Aktuelle Stunde 
 

(1) Eine Fraktion oder mindestens 7 Abgeordnete können beantragen, dass der Kreistag in 
seiner nächsten Sitzung über einen bestimmt bezeichneten Gegenstand von allgemeinem 
aktuellen Interesse, der zum Zuständigkeitsbereich des Kreistages gehört, eine Aussprache 
(Aktuelle Stunde) abhält. Die Tagesordnung jeder Kreistagssitzung mit Ausnahme der konsti-
tuierenden Sitzung sieht nach der Fragestunde den Tagesordnungspunkt "Aktuelle Stunde" 
vor. 
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(2) Der Antrag ist schriftlich oder elektronisch bei dem/der Kreistagsvorsitzenden - Kreis-
tagsbüro - einzureichen und von den Antragstellern zu unterzeichnen. Bei Anträgen einer 
Fraktion genügt die Unterschrift des/der Fraktionsvorsitzenden oder der Stellvertretung. 
 
(3) Der Antrag ist als "Antrag betreffend eine Aktuelle Stunde" zu bezeichnen und mit der 
Formel "Der Kreistag wolle über folgenden Gegenstand eine Aktuelle Stunde abhalten:" ein-
zuleiten. 
 
(4) Der Antrag kann frühestens am 14. Tag, spätestens am 7. Tag vor dem Beginn der 
Kreistagssitzung eingereicht werden. Der/die Kreistagsvorsitzende - Kreistagsbüro - leitet 
den Antrag unmittelbar nach Ablauf der Einreichungsfrist allen Fraktionsvorsitzenden und 
dem Kreisausschuss zur Kenntnisnahme zu. 

  
(5) Hält der/die Kreistagsvorsitzende den Antrag für zulässig, so wird er unter dem hierfür 
vorgesehenen Tagesordnungspunkt zur Behandlung aufgerufen. Haben er/sie oder andere 
Kreistagsmitglieder Zweifel an der Zulässigkeit des Antrages, so entscheidet der Kreistag vor 
Eintritt in die Tagesordnung über die Zulässigkeit des Antrages. 
 
(6) Gehen innerhalb der Einreichungsfrist mehrere Anträge auf Abhaltung einer Aktuellen 
Stunde zu unterschiedlichen Gegenständen ein, die der/die Kreistagsvorsitzende für zulässig 
hält oder deren Zulässigkeit der Kreistag bejaht, so entscheidet der Kreistag nach Anhörung 
des Ältestenrats vor Eintritt in die Tagesordnung darüber, ob und in welchem Verhältnis die 
für die Aktuelle Stunde zur Verfügung stehende Zeit auf die Gegenstände der verschiedenen 
Anträge aufgeteilt wird. 

 
(7) Die Aussprache in der Aktuellen Stunde dauert höchstens 50 Minuten. Eine längere 
Aussprache kann vom Kreistag vor Eintritt in die Tagesordnung beschlossen werden. Die 
vom Kreisausschuss in Anspruch genommene Redezeit bleibt unberücksichtigt. Nimmt der 
Kreisausschuss mehr als 10 Minuten Redezeit in Anspruch, so verlängert sich die Dauer der 
Aussprache für jede Fraktion um den über 10 Minuten hinausgehenden Zeitraum. 
 
(8) Jede/r Abgeordnete kann in der Aktuellen Stunde zu einem Sachthema nur einmal spre-
chen und höchstens eine Redezeit von 5 Minuten in Anspruch nehmen. Die Reihenfolge der 
Redner/innen ist von der/dem Kreistagsvorsitzenden so zu bestimmen, dass jede Fraktion 
Gelegenheit erhält, an der Aussprache teilzunehmen. 
 
(9) Anträge zur Sache können in der Aktuellen Stunde nicht gestellt werden. 
 

 

§ 20 

Ende der Wahlperiode 
 
Mit dem Ende der Wahlperiode gelten alle Anträge, Große Anfragen und Fragen nach § 18 
(Fragestunde) als erledigt. Noch nicht erledigte Beschlüsse des Kreistages, zu denen ein 
Bericht oder eine Vorlage des Kreisausschusses erwartet wird, bleiben für die nächste 
Wahlperiode in Kraft. § 9 Absatz 5 findet keine Anwendung. 
 
 

V. Überwachung der Verwaltung  
des Kreises 

§ 21 

Überwachung der Verwaltung des Kreises  

und der Geschäftsführung des Kreisausschusses 

 
(1) Unbeschadet der weitergehenden Möglichkeiten des § 29 Absatz 2 HKO wird die Über-
wachung der Tätigkeit des Kreisausschusses dadurch gewährleistet, dass den Vorsitzenden 
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der Fraktionen und der/dem Kreistagsvorsitzenden von der Tagesordnung jeder Kreisaus-
schusssitzung Kenntnis gegeben wird. 
 
(2) Darüber hinaus erhalten der/die Kreistagsvorsitzende und die Fraktionsvorsitzenden 
eine Ergebnisniederschrift über alle Kreisausschusssitzungen. 

 
 

VI. Sitzungen des Kreistages 

§ 22 

Eröffnungssitzung 
 
(1) Die erste Sitzung des Kreistages nach seiner Wahl eröffnet der/die Landrat/Landrätin. 
Er/Sie stellt die Beschlussfähigkeit fest und übergibt den Vorsitz dem an Jahren ältesten Mit-
glied des Kreistages oder, falls dieses ablehnt, dem nächstältesten Mitglied (Altersvorsitzen-
de/r). 
 
(2) Der/die Altersvorsitzende leitet die Wahl des/der Kreistagsvorsitzenden. Er/Sie kann sich 
zur Unterstützung von jeder Fraktion ein Mitglied als Wahlhelfer/in benennen lassen. 
 
(3) Zur Vorbereitung und Durchführung der vom Kreistag nach den Grundsätzen der Ver-
hältniswahl vorzunehmenden Wahlen ist für die Dauer der Wahlzeit des Kreistages ein 
Wahlvorstand zu bilden. Die Zahl seiner Mitglieder bestimmt der Kreistag unter Beachtung 
der Bestimmungen des Hessischen Kommunalwahlgesetzes. Jede Fraktion soll im Wahlvor-
stand entsprechend ihrem Stärkeverhältnis vertreten sein. 
 
Der Wahlvorstand besteht aus 
 
a) dem/der Wahlleiter/in als Vorsitzenden/r 
 
b) drei bis acht von den Fraktionen zu benennenden und vom Wahlleiter/der Wahlleiterin 

zu berufenden Kreistagsmitgliedern 
 
c) einem/einer vom/von der Wahlleiter/in zu bestellenden Schriftführer/in, der/die nur dann 
 stimmberechtigt ist, wenn er/sie zugleich Beisitzer/in ist. 

 
Für jede/n Beisitzer/in ist eine Stellvertretung zu berufen. 
 
(4) Der/die Kreistagsvorsitzende leitet die Wahl der Schriftführer/innen. Er/sie bestimmt zu 
Beginn jeder Sitzung, wer von den gewählten Schriftführern die Sitzungsniederschrift fertigt. 
 
(5) Der/die Kreistagsvorsitzende leitet die Wahl seiner/ihrer Stellvertreter/innen. Die Zahl 
der Vertreter/innen bestimmt die Hauptsatzung. 
 
(6)  Der Kreistag entscheidet über die Gültigkeit der Kreiswahl und über Einsprüche. 
 

 

§ 23 

Öffentlichkeit, Tagungsort 
 
(1) Der/die Kreistagsvorsitzende hat für ausreichende Vorkehrungen zu sorgen, um die 
Teilnahme der Öffentlichkeit - insbesondere der Presse - an den Kreistagssitzungen zu ge-
währleisten. 
 
(2) Tagungsort des Kreistages kann jede Gemeinde im Kreis sein. 
 
 



110 

12 

§ 24 

Veröffentlichung der Kreistagssitzungen 
 
Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen sind nach § 32 HKO in Verbindung mit § 58 Ab-
satz 6 HGO im Internet und durch Aushang am "Schwarzen Brett" im Kreishaus in Korbach 
und im Kreishaus - Verwaltungsstelle - in Frankenberg (Eder) öffentlich bekanntzugeben. 

 

 

§ 25 

Vorlagen für den Kreistag 
 
Zu allen Gegenständen der Tagesordnung ist den Kreistagsabgeordneten möglichst mit der 
Einladung, spätestens jedoch acht Tage vor der Kreistagssitzung, eine erläuternde Vorlage 
zuzuleiten. Dies gilt nicht für Anträge und Große Anfragen der Kreistagsfraktionen. Grund-
sätzlich gilt Papier als Standard. Auf Wunsch können die Unterlagen elektronisch übermittelt 
werden. 
 
 

§ 26 

Eröffnung und Schluss der Sitzung 

 
(1) Den Beginn der Kreistagssitzungen regelt der/die Kreistagsvorsitzende im Benehmen 
mit dem Ältestenrat. 
 

(2) Der/die Kreistagsvorsitzende eröffnet die Sitzung unter Feststellung der Beschlussfähig-
keit; er/sie leitet und schließt sie. 

 

 

§ 27 

Änderung und Erweiterung der Tagesordnung 

Eröffnung der Beratung 
 
(1) Der Kreistag kann vor Eintritt in die Tagesordnung beschließen, 

 
a) die Tagesordnung um Angelegenheiten zu erweitern, die nicht auf der Einladung zu der 

Sitzung verzeichnet sind (§ 32 HKO in Verbindung mit § 58 Abs. 2 HGO), 
 
b) die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte zu ändern, 
 
c) die Beratung über Angelegenheiten, die miteinander im Zusammenhang stehen und in 

der Tagesordnung gesondert aufgeführt sind, zu verbinden, 
 
d) Tagesordnungspunkte abzusetzen, 
 
e) die Redezeit für die einzelnen Tagesordnungspunkte in Abweichung von den Festlegun-

gen des Ältestenrats zu begrenzen oder aufzuheben. 
 
(2) Der/die Kreistagsvorsitzende eröffnet für jeden Verhandlungsgegenstand, der auf der 
Tagesordnung steht, die Beratung. 
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VII. Redeordnung, Abstimmung 

§ 28 

Wortmeldungen, Platz des Redners/der Rednerin 
 
(1) Wortmeldungen sind möglich "zur Sache", "zur Geschäftsordnung", "zu persönlichen 
Bemerkungen" und "zur Abgabe von Erklärungen außerhalb der Tagesordnung" sowie "zur 
Abstimmung". 
 
(2) Wortmeldungen werden durch Handzeichen angezeigt. 
 
(3) Die Redner/innen sprechen von den dafür bestimmten Saalmikrofonen oder vom Red-
nerpult aus. 
 
(4) Der/die Kreistagsvorsitzende kann jederzeit das Wort ergreifen. Will er/sie sich an der 
Beratung als Redner/in beteiligen, muss er/sie den Vorsitz während der Beratungsdauer des 
Verhandlungsgegenstandes abgeben. 
 
 

§ 29 

Worterteilung 
 
(1) Niemand darf sprechen, ohne vorher das Wort verlangt und von der/dem Kreistagsvor-
sitzenden erhalten zu haben. Ertönt die Glocke des/der Vorsitzenden, hat der/die Redner/in 
seine Ausführungen zu unterbrechen. 
 
(2) Die Rednerfolge richtet sich grundsätzlich nach der Reihenfolge der Wortmeldungen. 
Bei Anträgen ist zunächst dem/der Antragsteller/in, alsdann dem/der Berichterstatter/in das 
Wort zu erteilen. Vorlagen des Kreisausschusses sind zunächst durch den/die Land-
rat/Landrätin oder den/die zuständige/n Dezernenten/Dezernentin zu begründen. 
 
(3) Bei mehreren Wortmeldungen aus derselben Fraktion soll der/die Vorsitzende die Rei-
henfolge der Redner/innen so halten, dass die Fraktionen bei dem einzelnen Gegenstand 
abwechselnd zu Wort kommen. 
 
(4) Kreistagsabgeordnete können ihren Platz in der Reihenfolge der Redner/innen an ande-
re Kreistagsabgeordnete abgeben. 
 
(5) Für die Sitzungen des Kreistages werden folgende Redezeiten festgelegt: 
 
1. Stellungnahmen der Fraktionen zum Entwurf des Haushaltsplans bis zu 30 Minuten (ei-

ne längere Redezeit ist zu Beginn der Kreistagssitzung bei dem/der Kreistagsvorsitzen-
den anzumelden). 

 
2. Stellungnahmen der Fraktionen zu den Wirtschaftsplänen der Eigenbetriebe; jeweils bis 

zu 10 Minuten (eine längere Redezeit ist zu Beginn der Kreistagssitzung bei dem/der 
Kreistagsvorsitzenden anzumelden). 

 
3. Begründung von Anträgen und Großen Anfragen sowie sonstige Diskussionsbeiträge bis 

zu 5 Minuten. 
 
(6) Der Kreisausschuss muss jederzeit zu dem Gegenstand der Verhandlungen gehört wer-
den. Der Kreisausschuss kann Auskünfte zu den Beratungsgegenständen auch von Verwal-
tungsmitgliedern erteilen lassen. 
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§ 30 

Zwischenfragen 
 
Zwischenfragen an den/die Redner/in sind in der Aussprache jederzeit möglich. 
 
Abgeordnete, die Zwischenfragen zu stellen wünschen, begeben sich an ein Saalmikrofon. 
Zwischenfragen dürfen erst gestellt werden, wenn der/die Redner/in sie auf eine entspre-
chende Frage des/der Kreistagsvorsitzenden zulässt und diese/r dem/der Fragesteller/in das 
Wort erteilt hat. Zwischenfragen müssen kurz und präzise sein. 
 
Durch Zwischenfragen und die Antworten hierauf wird die Redezeit nicht verlängert. 
 
 

§ 31 

Redezeitbegrenzung 
 
(1) Der Ältestenrat kann für einzelne Tagesordnungspunkte der Kreistagssitzung eine für 
alle Fraktionen gleiche Redezeit festlegen, die dem Kreistag vor Eintritt in die Tagesordnung 
von dem/der Kreistagsvorsitzenden bekanntzugeben ist. 
 
(2) Der Kreistag kann die vom Ältestenrat festgelegte Redezeit durch Beschluss ändern. 
Die Dauer der Aussprache zur Redezeitbegrenzung ist auf 5 Minuten pro Fraktion be-
schränkt. Die Änderung der Redezeitbegrenzung oder die Aussprache hierüber ist nach Ein-
tritt in die Tagesordnung nicht mehr zulässig. 
 
(3) Wird im Ältestenrat keine Redezeit festgelegt oder eine vom Ältestenrat vereinbarte Re-
dezeitbegrenzung durch den Kreistag aufgehoben, gelten die Redezeiten des § 29. 
 
(4) Persönliche Bemerkungen und Wortmeldungen von Abgeordneten, die ein von ihrer 
Fraktion abweichendes Abstimmungsverhalten begründen wollen, werden auf die Redezeit 
nicht angerechnet. 
 
(5) Der Kreisausschuss soll die für eine Fraktion festgelegte Redezeit in der Regel nicht 
überschreiten. Beansprucht der Kreisausschuss eine längere Redezeit als die für die einzel-
nen Fraktionen festgelegte, so verlängert sich auch die Redezeit für die Fraktionen. Ergreift 
ein/e Vertreter/in des Kreisausschusses das Wort, nachdem die einer Fraktion zustehende 
Redezeit ausgeschöpft ist, so erhält auf Verlangen noch ein weiterer Redner/eine weitere 
Rednerin aus dieser Fraktion für nicht mehr als 3 Minuten das Wort. 
 
Bei weiteren Wortmeldungen des Kreisausschusses findet Satz 2 erneut Anwendung. 
 
(6) Ist die Redezeit ausgeschöpft oder liegen Wortmeldungen nicht mehr vor, schließt 
der/die Kreistagsvorsitzende die Beratungen. 
 
Überschreitet ein/e Abgeordnete/r die Redezeit, so hat ihm/ihr der/die Kreistagsvorsitzende 
nach einmaliger Mahnung das Wort zu entziehen. Bei Zeitüberschreitung sind Worterteilun-
gen oder Wortbeantragungen hinfällig. 
 
(7) Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht für die Beratung des Haushaltsplans, der 
Wirtschaftspläne von Eigenbetrieben und diesbezüglicher Nachträge. 
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§ 32 

Worterteilung zur Geschäftsordnung 
 
(1) Außer der Reihenfolge der Wortmeldungen können Abgeordnete bis zum Schluss der 
Beratung das Wort zur Geschäftsordnung verlangen, um sich über die Anwendung der Ge-
schäftsordnung auf die Behandlung des zur Beratung stehenden Gegenstandes zu äußern. 
Die Äußerungen dürfen die Dauer von 5 Minuten nicht überschreiten und nicht zur Sache 
selbst gemacht werden. 
 
(2) "Zur Geschäftsordnung" ist das Wort sofort zu erteilen, nachdem der/die Redner/in sei-
ne/ihre Ausführungen beendet hat. 
 

 

§ 33 

Persönliche Bemerkungen 

 
Zu "persönlichen Bemerkungen" wird das Wort nur nach Schluss der Beratung, jedoch vor 
der Abstimmung erteilt. Der/die Redner/in kann nur Äußerungen, die in der Beratung gegen 
ihn/sie gerichtet wurden, zurückweisen, falsche Behauptungen richtig- oder missverständli-
che Ausführungen klarstellen. Er/Sie darf nicht zur Sache sprechen. Die Redezeit darf 5 Mi-
nuten nicht überschreiten. 
 
 

§ 34 

Abgabe von Erklärungen außerhalb der Tagesordnung 
 
Der/die Kreistagsvorsitzende kann außerhalb der Tagesordnung das Wort zu einer Erklärung 
allgemeiner oder persönlicher Art erteilen. Er/Sie kann verlangen, dass ihm/ihr der Gegen-
stand der Erklärung vorher schriftlich mitgeteilt wird. Die Redezeit darf 5 Minuten nicht über-
schreiten. Beabsichtigt der/die Kreistagsvorsitzende, das Wort nicht zu erteilen, entscheidet 
der Ältestenrat. 

 

 

§ 35 

Schluss der Beratung 
 
(1) Der/die Kreistagsvorsitzende schließt die Beratung, sobald die Rednerliste erschöpft ist 
oder der Kreistag beschlossen hat, die Beratung zu beenden. 
 
(2) Kreistagsabgeordnete können beantragen, dass die Beratung unterbrochen, vertagt 
oder beendet wird. Der Antrag, die Beratung zu beenden, ist als "Antrag auf Schluss der 
Rednerliste" oder als "Antrag auf Schluss der Debatte" zu stellen. Das weitere Verfahren 
richtet sich nach § 13. 

 

 

§ 36 

Abstimmung 
 

(1) Abgestimmt wird erst, wenn die Beratung beendet und der Antrag oder Beschlussvor-
schlag, über den abgestimmt werden soll, klar formuliert ist. 
 
(2) Liegen Anträge zur Geschäftsordnung vor, so wird zunächst über diese abgestimmt, und 
zwar zunächst über den Antrag, der der Weiterbehandlung des Gegenstandes widerspricht. 
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(3) Liegen mehrere Anträge zur Sache vor, so soll zunächst über den Antrag abgestimmt 
werden, der am weitesten geht. Mit der Annahme des am weitest gehenden Antrages er-
übrigt sich die Abstimmung über weitere Anträge in gleicher Sache. 
 
(4) Der/die Kreistagsvorsitzende stellt die Abstimmungsfrage so, dass sie eindeutig mit "ja" 
oder "nein" beantwortet werden kann. Abstimmungsfragen sind grundsätzlich im bejahenden 
und lediglich bei der Gegenprobe im verneinenden Sinne zu stellen. Stimmenthaltungen zäh-
len bei der Feststellung des Abstimmungsergebnisses nicht mit. 
 
(5) Um eine getrennte Abstimmung zu ermöglichen, kann der Abstimmungsgegenstand 
geteilt werden. Falls keine Einigung erzielt wird, beschließt hierüber auf Antrag der Kreistag. 
(6) Abgestimmt wird im Allgemeinen durch Handzeichen. Auf Antrag einer Fraktion oder von 
mindestens 20 Kreistagsabgeordneten findet namentliche Abstimmung statt. 
 
(7) Bei namentlicher Abstimmung werden die Namen der Kreistagsabgeordneten in alpha-
betischer Reihenfolge aufgerufen. Dabei hat jede/r Abstimmungsberechtigte mit "ja" oder 
"nein" zu antworten oder zu erklären, dass er/sie sich der Stimme enthält. Die Entscheidung 
jeder/s Kreistagsabgeordneten ist von dem/der Schriftführer/in namentlich festzuhalten. 
 
(8) Vom Beginn der Abstimmung bis zur Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses wird 
das Wort auch zur Geschäftsordnung nicht erteilt. 
 
(9) Das Abstimmungsergebnis ist durch die/den Vorsitzende/n unverzüglich bekanntzuge-
ben. Dabei ist grundsätzlich die Feststellung ausreichend, dass ein Beschluss "einstimmig" 
oder "mehrheitlich" gefasst worden ist. Bei mehrheitlich gefassten Beschlüssen ist außerdem 
das Abstimmungsverhalten der einzelnen Fraktionen bekanntzugeben. 
 
Soweit nach gesetzlichen Vorschriften oder nach den Bestimmungen dieser Geschäftsord-
nung bei einem Beschluss oder bei einer Wahl eine bestimmte Mehrheit vorgegeben ist, hat 
der/die Kreistagsvorsitzende durch ausdrückliche Erklärung festzustellen, dass diese Mehr-
heit vorliegt. 
 
(10)  Wird das festgestellte Abstimmungsergebnis angezweifelt, so wird die Abstimmung auf 
Antrag wiederholt, und die Stimmen werden gezählt. 
 
(11)  Nach erfolgter Abstimmung sind - unbeachtlich des Absatzes 10 - Wortmeldungen nur 
zur Abgabe von Erklärungen zur Abstimmung möglich. Dabei haben die Fraktionen das 
Recht, ihr Abstimmungsverhalten kurz zu begründen. Die Erklärung darf die Dauer von 
5 Minuten nicht überschreiten. 
 
 

VIII. Ordnungsbestimmungen 

§ 37 

Ordnungsgewalt und Hausrecht 
 
Der/die Vorsitzende handhabt in den Sitzungen die Ordnung und übt das Hausrecht aus. 
Seiner/Ihrer Ordnungsgewalt und seinem/ihrem Hausrecht unterliegen alle Personen, die 
sich während der Sitzung in den Sitzungsräumlichkeiten aufhalten. 
 

 

§ 38 

Zuhörer/innen 
 
(1) Zuhörer/innen, die den Ablauf der Sitzung nachhaltig stören, können von dem/der Vor-
sitzenden aus den Sitzungsräumlichkeiten verwiesen werden. 
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(2) Die Verteilung von Briefen, Drucksachen usw. im Sitzungssaal bedarf jeweils der aus-
drücklichen Zustimmung des/der Kreistagsvorsitzenden. 
 
 

§ 39 

Sach- und Ordnungsruf, Wortentzug 
 
(1) Der/die Vorsitzende kann Redner/innen, die vom Verhandlungsgegenstand abschwei-
fen, "zur Sache" rufen. Verletzt ein/e Kreistagsabgeordnete/r oder sonstige/r Sitzungsbetei-
ligte/r die Würde oder die Ordnung des Hauses, kann ihn der/die Vorsitzende "zur Ordnung" 
rufen. Der Sach- oder Ordnungsruf und der Anlass hierzu dürfen von den nachfolgenden 
Rednern/Rednerinnen nicht behandelt werden. 
 
(2) Der/die Kreistagsvorsitzende kann Rednern/Rednerinnen, denen er/sie bei einem Ta-
gesordnungspunkt zweimal einen Ruf nach Absatz 1 erteilt hat, und die er/sie beim zweiten 
Ruf auf einen möglichen Wortentzug hingewiesen hat, mit dem dritten Ruf das Wort entzie-
hen. Einem Redner/Einer Rednerin, dem/der das Wort entzogen wurde, darf es in der Sit-
zung zu demselben Tagesordnungspunkt nicht wieder erteilt werden. 
 
 

§ 40 

Unterbrechung der Sitzung 
 
(1) Wenn im Kreistag trotz Ermahnung störende Unruhe entsteht, kann der/die Vorsitzende 
die Sitzung auf bestimmte Zeit unterbrechen. Kann er/sie sich kein Gehör verschaffen, ver-
lässt er/sie seinen/ihren Sitz und unterbricht hierdurch die Sitzung. 
 
(2) Unmittelbar nach einer Unterbrechung der Sitzung nach Absatz 1 Satz 2 tritt der Ältes-
tenrat zusammen und beschließt darüber, ob die Sitzung fortgesetzt werden soll. Bis zu die-
ser Entscheidung haben sich die Abgeordneten zur Verfügung zu halten. 

 

 

§ 41 

Sitzungsordnung 
 
(1) Während der Sitzungen ist es untersagt, im Sitzungsraum zu rauchen oder alkoholische 
Getränke zu sich zu nehmen. 
 
(2) Den Medien kann das Anfertigen von Bild- und Tonaufnahmen mit dem Zweck der Ver-
öffentlichung während einer öffentlichen Sitzung gestattet werden. Genaueres regelt die 
Hauptsatzung. 
 
(3) Die Kreistagsabgeordneten sitzen nach ihrer Fraktionszugehörigkeit. Kommt eine Eini-
gung nicht zustande, bestimmt der/die Vorsitzende nach Anhörung des Ältestenrats die Sitz-
ordnung der Fraktionen. Diese bestimmen ihre interne Sitzordnung selbst und teilen sie 
dem/der Kreistagsvorsitzenden mit. Fraktionslosen Abgeordneten weist der/die Vorsitzende 
den Sitzplatz an. 
 

 
IX. Beurkundung der Verhandlungen 

§ 42 

Niederschrift/Tonbandaufzeichnung 
 
(1) Die Sitzungsniederschrift wird unter Beachtung des § 32 HKO in Verbindung mit § 61 
HGO in Form eines Beschlussprotokolls gefertigt. 
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(2) Die Niederschrift ist von dem/der Kreistagsvorsitzenden und dem/der Schriftführer/in zu 
unterzeichnen.  
 
(3) Die Niederschrift wird im Internet zur Verfügung gestellt. Die Fraktionen und der/die 
Kreistagsvorsitzende erhalten diese per Mail.  
 
(4) Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift können von den Kreistagsabge-
ordneten und vom Kreisausschuss innerhalb einer Woche nach Beendigung der Offenlegung 
bei dem/der Vorsitzenden schriftlich erhoben werden. Behauptungen über die Fehlerhaftig-
keit der Niederschrift müssen bewiesen werden. 
Über Einwendungen entscheidet der Kreistag mit einfacher Mehrheit. 
 
(5) Jede Kreistagssitzung wird auf Tonband aufgenommen. 
 
Der/die Kreistagsvorsitzende, die Fraktionsvorsitzenden und der/die Vorsitzende des Krei-
sausschusses können Auszüge aus den Tonbandaufnahmen verlangen. Die Auszüge sind 
persönlich beim Kreistagsbüro anzufordern. Die Möglichkeit, Ausschnitte von Tonbandauf-
nahmen abzuhören, haben alle Kreistags- und Kreisausschussmitglieder während der 
Dienststunden im Kreishaus in Korbach. 
 
(6) Die Tonbandaufnahmen werden im Archiv der Kreisverwaltung hinterlegt. Die Tonbän-
der dürfen frühestens nach dem Ablauf von sechs Jahren seit der Aufnahme gelöscht wer-
den. 

 
 

X. Abweichung von der Geschäftsordnung 

§ 43 

Abweichungen von der Geschäftsordnung 
 
Der Kreistag kann durch Beschluss mit einfacher Mehrheit für besondere Einzelfälle eine von 
der Geschäftsordnung abweichende Verfahrensweise beschließen. 
 
 

XI. Inkrafttreten 

§ 44 

Inkrafttreten 
 
Diese Geschäftsordnung tritt am Tage nach der Beschlussfassung in Kraft. Gleichzeitig tre-
ten alle früheren Geschäftsordnungsregelungen außer Kraft. 
 
 
Korbach, den 26. Februar 2013 

 
 

Landkreis Waldeck-Frankenberg 
Die Vorsitzende des Kreistages 

 
R u h w e d e l 



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-21/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 13.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Beschlussfassung über die Hauptsatzung 

 

Mitteilung / Information: 

Angedachte Änderungen der Hauptsatzung können vorgenommen werden. 

 

Die Fraktionen von den Freien Wählern und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN haben den anhängenden Antrag 

vorgelegt. 

 

 

Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 

 

D r .  K u b a t 

 

 

 

Anlage(n): 

Hauptsatzung 

Antrag FW/GRÜNE   



100 

1 

H a u p t s a t z u n g 

 
des Landkreises Waldeck-Frankenberg 

vom 19. Dezember 2012 

in der am 15. Mai 2017 geänderten Fassung 

 

 

 
Aufgrund des § 5 a der Hessischen Land-
kreisordnung in der Fassung vom 1. April 
2005 (GVBl. S. 183), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 16. Dezember 2011 
(GVBl. I S. 786, 794) hat der Kreistag des 
Landkreises Waldeck-Frankenberg in sei-
ner Sitzung am 19. Dezember 2012 fol-
gende 
 

H A U P T S A T Z U N G 
 

erlassen. 
 

§ 1 

Kreiswappen, Kreisflagge 
 

(1) Der Landkreis Waldeck-Frankenberg 
führt folgendes Kreiswappen: 
 
 „Der von Blau und Gold schräg links  
 geteilte Schild zeigt oben den wach- 
 senden von Silber und Rot gestreiften  
 Löwen und unten den acht-strahligen  
 Waldecker Stern" 
 
(2) Die Flagge des Landkreises Waldeck-
Frankenberg zeigt auf drei gleichbreiten 
Bahnen von Schwarz, Rot und Gold im 
oberen Drittel das Wappen des Landkrei-
ses. 
 
 

§ 2 

Vertretung der/des  

Kreistagsvorsitzenden 
 

Die/der Vorsitzende des Kreistages hat 
vier Vertreterinnen oder Vertreter. 
 

 

§ 3 

Ältestenrat 
 

(1) Der Ältestenrat besteht aus der/dem 
Kreistagsvorsitzenden und den Frakti-
onsvorsitzenden. Die Mitglieder können 
sich durch eine Stellvertretung vertreten 
lassen. Vorsitzende/r ist die/der Kreis-
tagsvorsitzende. 

(2) Der Ältestenrat hat die Aufgabe, bei 
der Vorbereitung und Durchführung von 
Kreistagssitzungen mitzuwirken, die Zu-
sammenarbeit der Fraktionen im Kreis-
tag zu erleichtern, Unstimmigkeiten bei 
der Auslegung der Geschäftsordnung 
des Kreistages nach Möglichkeit zu be-
reinigen. 
 
(3) Der Ältestenrat hat ferner die Auf-
gabe, einen unmittelbaren Informations- 
und Meinungsaustausch unter den Frak-
tionen des Kreistages sowie zwischen 
dem Kreistag und dem Kreisausschuss 
zu ermöglichen. 
 
(4) Das Nähere regelt die Geschäftsord-
nung. 
 

 

§ 4 

Kreisausschuss 
 

(1) Der Kreisausschuss besteht aus 
der/dem Landrat als Vorsitzende/n, 
der/dem hauptamtlichen Ersten Kreis-
beigeordneten und zehn weiteren eh-
renamtlichen Kreisbeigeordneten. 
 
(2) Mit Wirkung bis zum 31. März 2021 
besteht der Kreisausschuss aus der/dem 
Landrat als Vorsitzende/n, der/dem haupt-
amtlichen Ersten Kreisbeigeordneten und 
elf weiteren ehrenamtlichen Kreisbeige-
ordneten. 

 
 

§ 5 

Entschädigung 
 

Der Entschädigung nach § 18 Hessische 
Landkreisordnung in Verbindung mit 
§ 27 Hessische Gemeindeordnung wird 
durch eine besondere Satzung geregelt. 
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§ 6 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

(1) Öffentliche Bekanntmachungen er-
folgen durch Bereitstellung im Internet 
unter www.landkreis-waldeck-franken-
berg.de. Der nachrichtliche Hinweis auf 
die Bekanntmachung erfolgt in den 
nachstehend genannten Zeitungen: 
„Waldeckische Landeszeitung“ und 
„Hessische/Niedersächsische Allgemei-
ne – Frankenberger Allgemeine" 

 
(2) Das Verfahren nach Abs. 1 gilt ent-
sprechend für öffentliche Bekanntma-
chungen nach dem Hessischen Kom-
munalwahlgesetz (KWG) und den auf-
grund dieses Gesetzes erlassenen 
Rechtsverordnungen. 
 
(3) Abweichend von Abs.1 können Kar-
ten, Pläne oder Zeichnungen und damit 
verbundene Texte und Erläuterungen für 
die Dauer von 7 Tagen, sofern gesetz-
lich nicht eine andere Frist bestimmt ist,  
im Kreishaus in Korbach, Südring 2, und 
im Kreishaus - Verwaltungsstelle - in 
Frankenberg (Eder), Bahnhofstraße 8-
12, während der Dienststunden zu je-
dermanns Einsicht ausgelegt werden. 

 
(4) Abweichende bundes- oder landes-
gesetzliche Vorschriften bleiben unbe-
rührt. Im Übrigen finden die Bestimmun-
gen der Verordnung über öffentliche 

Bekanntmachungen der Gemeinden und 
Landkreise  vom 12.10.1977 (GVBl. I. S. 
407) in der jeweils geltenden Fassung 
Anwendung. 
 

§ 7 

Film- und Tonaufnahmen durch die  

Medien in öffentlichen Sitzungen 
 

Film- und Tonaufnahmen durch die Medi-
en mit dem Ziel der Veröffentlichung sind 
in öffentlichen Sitzungen des Kreistages 
grundsätzlich zulässig. Über Ausnahmen 
entscheidet der Kreistag mit der Mehrheit 
der gesetzlichen Zahl der Kreistagsabge-
ordneten.  

 

 

§ 8 

Ehrungen 
 

Der Landkreis kann Personen, die sich 
um ihn besonders verdient gemacht ha-
ben oder mindestens 12 Jahre lang für 
ihn tätig waren, eine besondere Ehrung 
zuteil werden lassen. Näheres hierüber 
bestimmt eine Satzung. 
 
 

§ 9 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft. 
 

 
 
 

Der Kreisausschuss 
des Landkreises Waldeck-Frankenberg 

 
Dr. Reinhard Kubat 

(Landrat) 
 
 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung:  

a) Satzung vom 19. Dezember 2012, veröffentlicht am 28. Dezember 2012 

b) 1. Änderung vom 24. März 2015, veröffentlicht am 30. März 2015 

c) 2. Änderung vom 28. September 2015, veröffentlicht am 7. Oktober 2015 

d) 3. Änderung vom 15. Mai 2017, veröffentlicht am 22. Mai 2017 

 

http://www.landkreis-waldeck-franken-berg.de/
http://www.landkreis-waldeck-franken-berg.de/


 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
Sehr geehrte Herren, 
 
untenstehend finden Sie einen Antrag auf Änderung der Hauptsatzung für die Behandlung bei der kon-
stituierenden Sitzung des Kreistags.  
 
Der Kreistag wolle folgende Änderung der Hauptsatzung beschließen: In Paragraph 4 Absatz 2 wird die 
Zahl „2021“ durch „2026“ ersetzt. 
 
Begründung: 
Die Anzahl der ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten hat sich nach Auffassung der Antragstellerinnen be-
währt und soll zumindest für die nun beginnende Wahlperiode beibehalten werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
____________________   gez. Uwe Steuber 
    Daniel May 
(GRÜNEN Fraktionsvorsitzender)  (FW Fraktionsvorsitzender) 
 

Antrag auf Änderung der Hauptsatzung  
(nach § 9 der Geschäftsordnung des Kreistags) 

 
Landkreis Waldeck-Frankenberg 
Landrat Dr. Reinhard Kubat 
Kreistagsbüro, Herrn Peter Dreier 
Südring 2 
 
34497 Korbach 

 
 
 
 
 
Bündnis 90 / Die Grünen 
Kreistagsfraktion  
 
Daniel May, MdL 
Vorsitzender 
 
Freie Wähler  
Kreistagsfraktion  
 
Uwe Steuber, 
Vorsitzender 
 

9. April 2021 

 



 

 DER KREISTAG 
 

 

Beschlussvorlage Kreistag Nummer KT-32/2021 

Fachdienst Kreisorgane, Organisation, Vergaben 
und ÖPNV 

Datum 12.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Status 

Kreistag 03.05.2021 öffentlich 

 
Betreff: 

Beschlussfassung über die Gültigkeit der Kreiswahl 
 
 
Sachverhalt: 

Das endgültige Ergebnis der Kreiswahl vom 14. März 2021 hat der Kreiswahlleiter am  
26. März 2021 öffentlich bekannt gemacht. Einsprüche gegen die Gültigkeit der Wahl sind innerhalb 
der Ausschlussfrist von zwei Wochen nicht eingelegt worden. 
 
Entsprechend § 26 Absatz 1 Ziffer 4 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes (KWG) ist die Kreiswahl 
durch Beschluss des Kreistages für gültig zu erklären. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 

„Gemäß § 26 Absatz 1 Ziffer 4 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes wird die Kreiswahl vom  
14. März 2021 für gültig erklärt." 
 
 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r . K u b a t 
 
 



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-14/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 13.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von 10 ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten 

 

Mitteilung / Information: 

Nach § 37 a der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in Verbindung mit § 4 der Hauptsatzung des 

Landkreises Waldeck-Frankenberg sind für die Dauer der Wahlzeit des Kreistages 10 ehrenamtliche 

Kreisbeigeordnete zu wählen. Ihre Wahl erfolgt in einem Wahlgang nach den Grundsätzen der 

Verhältniswahl. 

 

Gewählt wird schriftlich und geheim aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages (§ 37 

a HKO i.V.m. § 55 HGO). Dabei können auch Personen, die nicht dem Kreistag angehören, zu 

Beigeordneten gewählt werden. 

 

Eine Vereinfachung des Wahlverfahrens ist möglich, wenn sich alle Kreistagsmitglieder auf einen 

einheitlichen Wahlvorschlag einigen. Eine Einigung setzt die Einwilligung aller anwesenden 

Kreistagsmitglieder zur Aufstellung des einheitlichen Wahlvorschlages voraus (es dürfen weder 

Stimmenthaltungen noch Gegenstimmen vorliegen). In diesem Falle ist der einstimmige Beschluss des 

Kreistages über die Annahme des Wahlvorschlages ausreichend; Stimmenthaltungen sind unerheblich. 

 

Die Wahlvorschläge sollen eine ausreichende Zahl von Ersatzbewerbern enthalten. Fehlt es an 

Ersatzleuten auf der Liste, so bleiben freiwerdende Stellen für den Rest der Wahlzeit unbesetzt. 

 

Gemeinsame Wahlvorschläge sind zulässig. Eine Mindestzahl von Unterzeichnern des Wahlvorschlages 

ist nicht vorgeschrieben. Es wird aber darauf hingewiesen, dass die Unterzeichner eines 

Wahlvorschlages im Falle des Ausscheidens eines gewählten Bewerbers für das Nachrücken von 

Ersatzpersonen eine andere Reihenfolge beschließen können. 

 

Ein Wahlvorschlagsvordruck liegt bei. Um Rücksendung an das Kreistagsbüro bis zum 27. April 2021 

wird im Interesse einer zeitlich ausreichenden Wahlvorbereitung gebeten. 
 

 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .  K u b a t 
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Anlage(n): 

Anlage Wahlvorschlag 



*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )                 

TOP 10 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
 
werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

10.      

11.      

12.      

13.      

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl der 
 

ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten 
 



 
 

Lfd. 
Nr. 

Name, Vorname Beruf Geburtstag, 
-ort 

Anschrift 

 

14.      

15.      

16.      

17.      

18.      

19.      

20.      

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf dem 
Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die Voraussetzungen 
der Wählbarkeit erfüllen: 

 

 
 

 

_________________________,  ______________________  2021 
  (Ort)             (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 
 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-15/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 13.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Einführung und Verpflichtung der neugewählten ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten 

 

Mitteilung / Information: 

Die ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten werden nach § 40 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) von 

der/dem Vorsitzenden des Kreistages in öffentlicher Sitzung in ihr Amt eingeführt und durch Handschlag auf 

die gewissenhafte Erfüllung ihrer Aufgaben verpflichtet. Anschließend ist ihnen durch den Landrat die 

Ernennungsurkunde auszuhändigen. 

 

Die Amtszeit der ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten beginnt mit dem Tage der Aushändigung der Urkunde 

über die Berufung in ihr Amt. 

 

Der auch von Ehrenbeamten abzuleistende Diensteid ist - soweit eine Eidesleistung nicht schon in einem 

früheren Dienstverhältnis erfolgte - vor der/dem Vorsitzenden des Kreistages abzulegen. 

 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .  K u b a t 
 



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-16/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 13.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Verabschiedung der aus dem Kreisausschuss ausscheidenden ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten 

 

Mitteilung / Information: 

Die ausscheidenden ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten werden von dem Vorsitzenden des Kreisausschusses 

verabschiedet. 

 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .  K u b a t 
 

 

 



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-17/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst 
Kreisorgane, 
Organisation, 
Vergaben und ÖPNV 

Datum 13.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 
Betreff: 

Bildung von Ausschüssen 
 
Mitteilung / Information: 

Nach § 33 Absatz 1 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) kann der Kreistag zur Vorbereitung 
seiner Beschlüsse Ausschüsse aus seiner Mitte bilden und Aufgaben, Mitgliederzahl und Besetzung der 
Ausschüsse bestimmen. 
 
In seiner Sitzung am 2. Mai 2016 hatte der Kreistag die Bildung folgender Ausschüsse beschlossen: 

 
1. Folgende Ausschüsse werden gebildet: 

a) Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Verkehr 
b) Ausschuss für Landwirtschaft, Verbraucherschutz, Touristik,  
 Umwelt, Bauen und Energie 
c) Ausschuss für Schule, Jugend, Bildung und Sport 
d) Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Integration 

 
2. Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Verkehr besteht aus 11 Mitgliedern 
 
3. Der Ausschuss für Landwirtschaft, Verbraucherschutz, Touristik,  

Umwelt, Bauen und Energie 
der Ausschuss für Schule, Jugend, Bildung und Sport 
der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Integration 
bestehen aus 10 Mitgliedern. 

 
Die Ausschüsse werden nach dem Stärkeverhältnis der Fraktionen besetzt.  

 
Grundsätzlich gibt es für die Bildung der Ausschüsse drei Möglichkeiten: 
 
a) Schriftliche und geheime Wahl aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages 

(Verhältniswahl nach § 33 HKO in Verbindung mit den §§ 62 und 55 HGO). Es ist sowohl die 
Aufstellung von getrennten Wahlvorschlägen als auch die Aufstellung eines einheitlichen 
(gemeinsamen) Wahlvorschlages denkbar. 

b) Einigung aller Kreistagsabgeordneten auf einen einheitlichen Wahlvorschlag, der durch 
einstimmigen Beschluss des Kreistages aufzustellen ist (§ 55 Absatz 2 HGO). Die Aufstellung ist 
jedoch nicht möglich, wenn auch nur einer der anwesenden Kreistagsmitglieder seine 
Einwilligung zum einheitlichen Wahlverfahren versagt („Nein-Stimme") oder nur nicht erteilt 
(„Stimmenthaltung"). Einstimmigkeit bei der sich dann anschließenden Abstimmung über den 
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Wahlvorschlag liegt aber bereits dann vor, wenn keine Nein-Stimmen abgegeben worden sind; 
Stimmenthaltungen sind insoweit unschädlich. Die Beschlussfassung über den einheitlichen 
Wahlvorschlag erfolgt in offener Abstimmung, auch wenn es sich um eine „Wahl" handelt. Werden 
Nein-Stimmen abgegeben, so ist dieses „Wahlverfahren" gescheitert. 

 
c) Beschlussfassung durch den Kreistag (einfache Mehrheit ist ausreichend), dass sich alle oder 

einzelne Ausschüsse nach dem Stärkeverhältnis der Fraktionen zusammensetzen (§ 62 Absatz 2 
HGO). Es ist für die Sitzverteilung das System der mathematischen Proportion nach Hare-
Niemeyer anzuwenden (§ 22 Abs. 3 und 4 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes). In diesem 
Fall werden die Ausschussmitglieder anschließend dem Vorsitzenden des Kreistages von den 
Fraktionen schriftlich benannt (nach der Konstituierung eines Ausschusses auch deren 
Vorsitzenden). Der Kreistagsvorsitzende gibt dem Kreistag die Zusammensetzung der Ausschüsse 
schriftlich bekannt. 

 
 

Das Bundesverwaltungsgericht hat mit Urteil vom 10.12.2003 (BVerwG 8 C 18.03) entschieden, dass 
Ausschüsse die Zusammensetzung der Vertretungskörperschaft und das darin wirksame politische 
Meinungs- und Kräftespektrum widerspiegeln müssen. Bei der Besetzung der Ausschüsse seien 
deshalb – zur Erlangung eines zusätzlichen Sitzes gebildete – gemeinsame Vorschläge mehrerer 
Fraktionen unzulässig. Die Ausschüsse dürfen deshalb nicht unabhängig von dem Stärkeverhältnis der 
Fraktionen besetzt werden, über die die Gemeindebürger bei der Wahl der Gemeindevertreter 
mitentschieden hätten. Vielmehr müssten die Ausschüsse grundsätzlich als verkleinertes Abbild des 
Plenums dessen Zusammensetzung und das darin wirksame politische Meinungs- und Kräftespektrum 
widerspiegeln. Eine Zählgemeinschaft dürfte im Übrigen seitens der Mehrheit die Zusammensetzung 
der Ausschüsse nicht zu Lasten einer Minderheit ändern. Ansonsten werde der Minderheitenschutz 
missachtet. Diese Grundsätze sind auf das Wahlverfahren bei Ausschüssen in Hessen (§ 62 Abs.2 S.1 
1.Alt HGO i.V.m. § 55 HGO) zu übertragen. Das Bundesverwaltungsgericht hat die nunmehr 
ausdrücklich in seiner Entscheidung vom 09.12.2010 – 8 C 17.08 – (BVerwG HSGZ 2010, S.189) auch 
für den Fall festgestellt, wenn mehrere Fraktionen durch einen Fraktionsvertrag eine feste Form der 
Zusammenarbeit vereinbart haben. 
 
Soweit die Bildung der Ausschüsse aufgrund von Wahlvorschlägen erfolgt (siehe Buchstaben a und b), 
ist darauf zu achten, dass diese eine ausreichende Zahl von Bewerbern enthalten. Die 
kommunalrechtlichen Vorschriften sehen Ersatzwahlen für ausgeschiedene Ausschussmitglieder nicht 
vor. Nach den Bestimmungen des Hessischen Kommunalwahlgesetzes rückt beim Ausscheiden eines 
gewählten Bewerbers grundsätzlich der nächste noch nicht berufene Bewerber an seine Stelle. Ist der 
Wahlvorschlag erschöpft, bleibt der Sitz unbesetzt.  
 
Stellvertreter sind für die Ausschussmitglieder nicht zu wählen. Die Stellvertreter werden im 
Vertretungsfall von den jeweils verhinderten Ausschussmitgliedern bestimmt. 
 
Ein Wahlvorschlagsvordruck liegt bei. Es wird dringend darum gebeten, dem Kreistagsbüro zur 
Vorbereitung des Wahlverfahrens bis zum 27. April 2021 ordnungsgemäß ausgefüllte und 
unterzeichnete Wahlvorschläge vorzulegen. 
 
 
Den genannten Ausschüssen gehörten in der abgelaufenen Wahlperiode zuletzt folgende 
Kreistagsabgeordnete an:   
 
 
a) Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Verkehr 

 
1.) Daume, Adam (SPD) 

  Burgwald 
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 2.) Dr. Drebes, Eckhard (CDU) 
  Korbach 
 
 3.) Ginder, Stefan (AfD) 
  Waldeck 
 
 4.) Hesse, Reiner (CDU) 
  Frankenberg 
 

5.) Kalhöfer-Köchling, Karl-Heinz (SPD) 
  Diemelsee 
 
 6.) Plünnecke, Harald (SPD) 
  Vöhl 
 
 7.) Schaake, Andreas (SPD) 
  Edertal 
   
 8.) Steuber, Uwe (FWG) 
  Korbach 
 
 9.) Tönges, Caroline (GRÜNE) 
  Bad Wildungen 
 
 10. Weiß, Rüdiger (CDU) 
  Battenberg 
 
 11.) Wiegand, Arno (FDP) 
  Korbach 
 
 Minderheitenvertreter (mit beratender Stimme gemäß § 62 Abs. 4 HGO): 
 
 Hoppmann, Ingo (DIE LINKE) 
 Vöhl 
 
 
b) Ausschuss für Landwirtschaft, Verbraucherschutz, Touristik, Umwelt,  

Bauen und Energie 
 
1.) Bender, Frank (CDU) 

  Willingen (Upland) 
 
 2.) Dietzel, Christoph (CDU) 
  Twistetal 
 

3.) Ginder, Stefan (AfD) 
  Waldeck 
 

4.) Horsel, Heinfried (FW) 
  Battenberg (Eder) 
 
 5.) Dr. Koswig, Peter (GRÜNE) 
  Korbach 
 

6.) Rube, Jochen (FDP) 
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  Korbach 
 

7.) Dr. Schaaf, Harald (SPD) 
  Waldeck 
 

8.) Schaake, Dieter (SPD) 
  Edertal 
 

9.) Dr. Sommer, Hendrik (SPD) 
 Frankenberg (Eder) 

 
10.) Tönepöhl, Ulrike (CDU) 

Korbach 
 
 Minderheitenvertreter (mit beratender Stimme gemäß § 62 Abs. 4 HGO): 

 
Preysing, Regina (DIE LINKE) 

 Bad Wildungen 
 
c) Ausschuss für Schule, Jugend, Bildung und Sport 

 
1.) Dippel, Hakola (AfD) 

  Volkmarsen 
 
 2.) Hartmann, Timo (CDU) 
  Bad Wildungen 
 
 3.)  Keim, Christel (SPD) 
  Volkmarsen 
 

4.) May, Daniel (GRÜNE) 
 Korbach 
 
5.) Pfuhl, Friedhelm (FDP) 
 Allendorf (Eder) 

  
6.) Piro-Klein, Ruth (SPD) 

  Burgwald 
 
 7.) Ravensburg, Claudia (CDU) 
  Bad Wildungen 
 
 8.) Schmitt, Günter (SPD) 
  Bromskirchen 
 

9.) Schumacher, Kai (FW) 
 Korbach 

 
 10.) Schwarz, Armin (CDU) 
  Bad Arolsen 
 
 Minderheitenvertreter (mit beratender Stimme gemäß § 62 Abs. 4 HGO): 
 
 Hoppmann, Ingo (DIE LINKE) 
 Vöhl 
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d) Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Integration 

 
1.) Büchsenschütz, Dieter (FW) 

  Vöhl 
 

2.) Engelhard, Sigrid (SPD) 
 Bad Berleburg 

 
3.) Katharina Kappelhoff (SPD) 
 Korbach 

 
 4.) Papst-Dippel, Claudia (AfD) 
  Volkmarsen 
 
 5.) Patzer, Uwe (GRÜNE) 
  Frankenberg (Eder) 
 
 6.) Schaub, Bernd (CDU) 
  Volkmarsen 
 
 7.) Schultze-Ueberhorst, Annegret (FDP) 
  Edertal 
  
 8.) Dr. Sommer, Daniela (SPD) 
  Frankenberg (Eder) 
  

9.) Vollbracht, Jürgen (CDU) 
 Waldeck 

 
 10.) Zarges, Elke (CDU) 
  Lichtenfels 
 
 Minderheitenvertreter (mit beratender Stimme gemäß § 62 Abs. 4 HGO): 

 
Preysing, Regina (DIE LINKE) 

 Bad Wildungen 
 
 
 
 
 

Der Kreisausschuss 
des Landkreises Waldeck-Frankenberg 

 
D r.  K u b a t 

 
 
 
Anlage(n): 
TOP_13a Anlage   
TOP_13b Anlage   
TOP_13c Anlage   
TOP_13d Anlage   



*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! ) 

TOP 13 a 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

10.      

11.      

12.      

13.      

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl des 
 

Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Verkehr 
 



 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

14.      

15.      

16.      

17.      

18.      

19.      

20.      

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge 
auf dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 

 

 
 
 
 

_________________________,  ______________________  2021 
 (Ort)  (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )       

TOP 13 b 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 

werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

10.      

11.      

12.      

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl des 
 

Ausschusses für Landwirtschaft, Verbraucherschutz, 
Touristik, Umwelt, Bauen und Energie 

 



 

 

 
Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

13.      

14.      

15.      

16.      

17.      

18.      

19.      

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
 

 
 
 
 

 

_________________________,  _____________________  2021 
 (Ort) (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )       

TOP 13 c 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen*: 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

10.      

11.      

12.      

13.      

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl des 
 

Ausschusses für Schule, Jugend, Bildung und Sport 
 



 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

14.      

15.      

16.      

17.      

18.      

19.      

20.      

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 
 
 

 
 

_________________________,  ______________________  2021 
 (Ort) (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )      

TOP 13 d 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

10.      

11.      

12.      

13.      

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl des 
 

Ausschusses für Soziales und Gesundheit 
 



 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

14.      

15.      

16.      

17.      

18.      

19.      

20.      

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge 
auf dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 
 

 
 
 

_________________________, _______________________  2021 
 (Ort) (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-18/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 13.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von Mitgliedern (und Stellvertretungen) in die Domanialkommission 

 

Mitteilung / Information: 

Der Kreisausschuss hat gemäß § 6 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) für die Eigenbetriebe des 

Landkreises Betriebskommissionen zu berufen. Diese Kommissionen bestehen aus dem Landrat, weiteren 

Mitgliedern des Kreisausschusses, Mitgliedern des Kreistages sowie aus Personalratsmitgliedern. Den 

Betriebskommissionen sollen weitere wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen angehören. 

 

Die Mitglieder des Kreistages, die wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrenen Personen sowie die 

Mitglieder des Personalrats werden vom Kreistag gewählt, die Mitglieder des Personalrats auf dessen 

Vorschlag für die Dauer ihrer Wahlzeit. 

 

Hinsichtlich des Verfahrens für die Wahl der Kreistagsmitglieder in die Betriebskommissionen gelten die 

nachstehend genannten drei Möglichkeiten: 

 

a) Schriftliche und geheime Wahl aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages 

(Verhältniswahl nach § 55 HGO). Es ist sowohl die Aufstellung von getrennten Wahlvorschlägen als 

auch die Aufstellung eines einheitlichen (gemeinsamen) Wahlvorschlages denkbar. 

 

b) Einigung aller Kreistagsabgeordneten auf einen einheitlichen Wahlvorschlag, der durch einstimmigen 

Beschluss des Kreistages aufzustellen ist (§ 55 Absatz 2 HGO). Die Aufstellung ist jedoch nicht 

möglich, wenn auch nur ein Kreistagsmitglied seine Einwilligung zum einheitlichen Wahlvorschlag 

versagt („Nein-Stimme") oder auch nicht erteilt ("Stimmenthaltung"). Einstimmigkeit bei der sich dann 

anschließenden Abstimmung über den Wahlvorschlag liegt aber bereits dann vor, wenn keine Nein-

Stimmen abgegeben worden sind; Stimmenthaltungen sind insoweit unschädlich. Die Beschlussfassung 

über den einheitlichen Wahlvorschlag erfolgt in offener Abstimmung, auch wenn es sich um eine 

"Wahl" handelt. Werden Nein-Stimmen abgegeben, so ist dieses "Wahlverfahren" gescheitert. 

 

c) Beschlussfassung durch den Kreistag (einfache Mehrheit ist ausreichend), dass die Bestimmung der in 

die Kommission zu entsendenden Kreistagsmitglieder nach dem Stärkeverhältnis der Fraktionen erfolgt 

(§ 62 Absatz 2 HGO). Es ist für die Sitzverteilung das System der mathematischen Proportion nach 

Hare-Niemeyer anzuwenden (§ 22 Absatz 3 und 4 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes). In diesem 

Fall werden die Mitglieder anschließend dem Vorsitzenden des Kreistages von den Fraktionen 

schriftlich benannt (nach der Konstituierung einer Kommission auch deren Vorsitzenden). Der 

Kreistagsvorsitzende gibt dem Kreistag die Zusammensetzung der Gruppe der Kreistagsmitglieder 

schriftlich bekannt.  

 

Nach der Rechtsprechung des Hessischen Verwaltungsgerichtshofes sind beim sogenannten 



 

Informationssvorlage MI-18/2021   Seite 2 von 4 

Benennungsverfahren gemeinsame Wahlvorschläge von Fraktionen für die Berechnung des 

Stärkeverhältnisses unzulässig. 

 

 

Soweit die Bildung der Gremien aufgrund von Wahlvorschlägen erfolgt - siehe Buchstaben a) und b) -, ist 

darauf zu achten, dass diese eine ausreichende Zahl von Bewerbern enthalten. Die kommunalrechtlichen 

Vorschriften sehen Ersatzwahlen für ausgeschiedene Kommissionsmitglieder nicht vor. Nach den 

Bestimmungen des Hessischen Kommunalwahlgesetzes rückt beim Ausscheiden eines gewählten Bewerbers 

grundsätzlich der nächste noch nicht berufene Bewerber an seine Stelle. Ist der Wahlvorschlag erschöpft, 

bleibt der Sitz unbesetzt. 

 

Für die Wahl der wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrenen Personen und die Mitglieder des 

Personalrates aller zu wählenden Betriebskommissionen gilt folgendes: 

 

a) Sie sind nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl zu wählen (§ 6 EigBGes, § 55 HGO), d.h. für jede 

zu besetzende Stelle ist in einem besonderen Wahlgang nach Stimmenmehrheit schriftlich und geheim 

aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages zu wählen. Gewählt ist jeweils derjenige 

Bewerber, für den mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen abgegeben ist; Nein-Stimmen gelten als 

gültige Stimmen, Stimmenthaltungen als ungültige Stimmen. Wird bei einer Wahl mit mehreren 

Bewerbern für jede zu besetzende Stelle die erforderliche Mehrheit im ersten Wahlgang nicht erreicht, 

so findet ein weiterer Wahlgang statt. Entfallen im ersten Wahlgang auf mehr als zwei Bewerber 

Stimmen, so erfolgt der zweite Wahlgang zwischen den beiden Bewerbern, die im ersten Wahlgang die 

meisten Stimmen erhalten haben; bei Stimmengleichheit entscheidet das vom Kreistagsvorsitzenden zu 

ziehende Los darüber, wer in den zweiten Wahlgang gelangt. Erreicht auch im zweiten Wahlgang keiner 

der Bewerber die erforderliche Mehrheit, so ist gewählt, wer in einem dritten Wahlgang die meisten 

Stimmen erhält; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.  

 

b) Abweichend von dem Grundsatz der geheimen Wahl dieser Personen kann offen abgestimmt werden, 

wenn niemand widerspricht (§ 55 Abs. 3 HGO). Im Übrigen gelten die gleichen Vorschriften wie bei 

der geheimen Mehrheitswahl. 

 

Bei der Wahl der Mitglieder der Betriebskommissionen ist § 6 Abs. 6 des Eigenbetriebsgesetzes zu beachten. 

Hiernach darf nicht Mitglied der Betriebskommission sein, wer durch seine berufliche Tätigkeit in 

regelmäßigen Geschäftsbeziehungen oder im Wettbewerb mit dem Eigenbetrieb steht oder für Betriebe tätig 

ist, auf die die vorstehenden Voraussetzungen zutreffen. 

 

Die jeweiligen Satzungen der Eigenbetriebe sehen die Wahl von Stellvertreterinnen oder 

Stellvertretern vor, die ebenfalls in getrennten Wahlgängen zu wählen sind. 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Es wird empfohlen, für die nach den Grundsätzen der Verhältniswahl 

zu wählenden Kreistagsmitglieder eine ausreichende Zahl von Nachrückern vorzusehen. Dies entfällt bei den 

nach dem Mehrheitswahlsystem zu wählenden Personalratsmitgliedern und sachkundigen/wirtschaftlich 

erfahrenen Personen. Sollten hier gewählte Mitglieder später ausscheiden, sind Nachwahlen erforderlich.  

 Domanialkommission 
 

Das nach dem Staatsvertrag zwischen Preußen und Waldeck vom 23. März 1928 den waldeckischen 

Gemeinden vorbehaltene Domanialvermögen wird nach § 1 des Gesetzes über die Verwaltung des 

Waldeckischen Domanialvermögens vom 17. Dezember 1973 (GVBl. I S. 468), geändert durch 

verschiedene Rechtsvorschriften, als Sondervermögen vom Landkreis Waldeck-Frankenberg in Form 

eines Eigenbetriebs nach dem Eigenbetriebsgesetz verwaltet.  

 

Nach § 5 der Betriebssatzung für die Waldeckische Domanialverwaltung vom 20. Dezember 1973 i.d.F. 

vom 22. August 2000 hat der Kreisausschuss eine Betriebskommission (§ 6 des Eigenbetriebsgesetzes) 

zu berufen, die den Namen "Domanialkommission" führt. Die Domanialkommission überwacht die 

Betriebsleitung und verwaltet das Domanialvermögen im Rahmen ihrer Zuständigkeit nach § 7 des 

Eigenbetriebsgesetzes und nach den Vorschriften der Betriebssatzung. 
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 Der Domanialkommission gehören an:  

 

1.) der Landrat als Vorsitzender oder in seiner Vertretung ein von ihm bestimmtes Mitglied des 

Kreisausschusses sowie zwei weitere Mitglieder des Kreisausschusses; 

 

2.) drei Mitglieder des Kreistages, die von ihm aus seiner Mitte gewählt werden; 

 

3.) drei wirtschaftlich besonders erfahrene Personen, die nach § 1 Absatz 2 des Gesetzes über die 

Verwaltung des Waldeckischen Domanialvermögens auf Vorschlag der Gemeinden des 

bisherigen Landkreises Waldeck nach dem Gebietsstand vom 1. Januar 1972 bzw. deren 

Rechtsnachfolger nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl zu wählen sind; 

 

4.) zwei Mitglieder des Personalrats des Eigenbetriebes, die auf dessen Vorschlag vom Kreistag nach 

den Grundsätzen der Mehrheitswahl gewählt werden. 

 

 

Dem Kreistag obliegt es somit, insgesamt 8 Mitglieder - zu 2) bis 4) - zu wählen.  

 

Die Wahl der Mitglieder des Personalrats kann erst in einer der folgenden Kreistagssitzungen 

durchgeführt werden, weil die Personalratswahlen bei der Waldeckischen Domanialverwaltung erst 

im Mai 2021 stattfinden und ein Vorschlag erst danach vorgelegt werden kann.  

 

In die Domanialkommission sind mit Ausnahme der Mitglieder des Personalrats nur Mitglieder zu 

wählen, die ihren Wohnsitz im Gebiet der Gemeinden des ehemaligen Landkreises Waldeck haben. 

 

Nach § 5 der Betriebssatzung ist für jedes Mitglied der Domanialverwaltung eine Stellvertretung zu wählen. 

 

Wahl von drei wirtschaftlich besonders erfahrenen Personen 

   

Hierfür liegt ein gemeinsamer Vorschlag aller vorschlagsberechtigten Städte und Gemeinden vor.  

 

Folgende Personen werden vorgeschlagen: 

 

1. Mitglied: 

Vollbracht, Jürgen, Bürgermeister der Stadt Waldeck 

Stellv. Mitglied: 

Gutheil, Ralf, Bürgermeister der Stadt Bad Wildungen 

 

2. Mitglied: 

Becker, Volker, Bürgermeister der Gemeinde Diemelsee 

Stellv. Mitglied 

Friedrich, Klaus, Bürgermeister der Stadt Korbach 

 

3. Mitglied: 

van der Horst, Jürgen, Bürgermeister der Stadt Bad Arolsen 

Stellv. Mitglied: 

Dittmann, Stefan, Bürgermeister der Gemeinde Twistetal 

 

 

In der abgelaufenen Wahlperiode gehörten der Domanialkommission zuletzt an: 

 

1.) Landrat Dr. Kubat als Vorsitzender 

 

2.) Mitglieder des Kreisausschusses: 
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 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Eckhardt, Hannelore, 

Bad Arolsen 

Behle, Hannelore, 

Diemelsee 

2 Nordmeier, Markus, 

Bad Wildungen 

Hoffmann, Udo, 

Bad Arolsen 

 

3.) Mitglieder des Kreistages: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Paulus, Rainer, 

Bad Wildungen 

Schaake, Dieter, 

Edertal 

2 Tönepöhl, Ulrike, 

Korbach 

Schwarz, Armin, 

Bad Arolsen 

3 Gier, Klaus, 

Edertal 

Wilke, Friedrich, 

Willingen (Upland) 

 

4.) Wirtschaftlich besonders erfahrene Personen: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Feldmann, Jörg, 

Waldeck 

Zimmermann, Volker, 

Bad Wildungen 

2 Steuber, Uwe, 

Korbach 

Friedrich, Klaus, 

Korbach 

3 van der Horst, Jürgen 

Bad Arolsen 

Dittmann, Stefan, 

Twistetal 

 

5.) Mitglieder des Personalrats: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Neumeier, Jan, 

Twistetal 

Ohm, Ulrich, 

Volkmarsen 

2 Ricke, Friedrich, 

Medebach 

Ohm, Ulrich, 

Volkmarsen 

 

 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Zur Vorbereitung des Wahlverfahrens wird darum gebeten, die 

ordnungsgemäß ausgefüllten und unterzeichneten Wahlvorschlagsvordrucke bis zum 27. April 2021 dem 

Kreistagbüro einzureichen. 

 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .  K u b a t  
 



*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )                 

TOP 14 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

a) ordentliche Mitglieder: 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

 
 
 
 
 
 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl von 
 

drei Kreistagsmitgliedern  
in die Domanialkommission 

 



 
b) stellvertretende Mitglieder: 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

Zu 
1. 

    

Zu 
2. 

    

Zu 
3. 

    

Zu 
4. 

    

Zu 
5. 

    

Zu 
6. 

    

Zu 
7. 

    

Zu 
8. 

    

Zu 
9. 

    

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
 

_________________________,  _______________________ 2021 
 (Ort) (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-19/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 13.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von Mitgliedern (und Stellvertretungen) in die Betriebskommission für den Eigenbetrieb 

Abfallwirtschaft 

 

Mitteilung / Information: 

Der Kreisausschuss hat gemäß § 6 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) für die Eigenbetriebe des 

Landkreises Betriebskommissionen zu berufen. Diese Kommissionen bestehen aus dem Landrat, weiteren 

Mitgliedern des Kreisausschusses, Mitgliedern des Kreistages sowie aus Personalratsmitgliedern. Den 

Betriebskommissionen sollen weitere wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen angehören. 

 

Die Mitglieder des Kreistages, die wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrenen Personen sowie die 

Mitglieder des Personalrats werden vom Kreistag gewählt, die Mitglieder des Personalrats auf dessen 

Vorschlag für die Dauer ihrer Wahlzeit. 

 

Hinsichtlich des Verfahrens für die Wahl der Kreistagsmitglieder in die Betriebskommissionen gelten die 

nachstehend genannten drei Möglichkeiten: 

 

a) Schriftliche und geheime Wahl aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages 

(Verhältniswahl nach § 55 HGO). Es ist sowohl die Aufstellung von getrennten Wahlvorschlägen als 

auch die Aufstellung eines einheitlichen (gemeinsamen) Wahlvorschlages denkbar. 

 

b) Einigung aller Kreistagsabgeordneten auf einen einheitlichen Wahlvorschlag, der durch einstimmigen 

Beschluss des Kreistages aufzustellen ist (§ 55 Absatz 2 HGO). Die Aufstellung ist jedoch nicht 

möglich, wenn auch nur ein Kreistagsmitglied seine Einwilligung zum einheitlichen Wahlvorschlag 

versagt („Nein-Stimme") oder auch nicht erteilt ("Stimmenthaltung"). Einstimmigkeit bei der sich dann 

anschließenden Abstimmung über den Wahlvorschlag liegt aber bereits dann vor, wenn keine Nein-

Stimmen abgegeben worden sind; Stimmenthaltungen sind insoweit unschädlich. Die Beschlussfassung 

über den einheitlichen Wahlvorschlag erfolgt in offener Abstimmung, auch wenn es sich um eine 

"Wahl" handelt. Werden Nein-Stimmen abgegeben, so ist dieses "Wahlverfahren" gescheitert. 

 

c) Beschlussfassung durch den Kreistag (einfache Mehrheit ist ausreichend), dass die Bestimmung der in 

die Kommission zu entsendenden Kreistagsmitglieder nach dem Stärkeverhältnis der Fraktionen erfolgt 

(§ 62 Absatz 2 HGO). Es ist für die Sitzverteilung das System der mathematischen Proportion nach 

Hare-Niemeyer anzuwenden (§ 22 Absatz 3 und 4 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes). In diesem 

Fall werden die Mitglieder anschließend dem Vorsitzenden des Kreistages von den Fraktionen 

schriftlich benannt (nach der Konstituierung einer Kommission auch deren Vorsitzenden). Der 

Kreistagsvorsitzende gibt dem Kreistag die Zusammensetzung der Gruppe der Kreistagsmitglieder 

schriftlich bekannt.  
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Nach der Rechtsprechung des Hessischen Verwaltungsgerichtshofes sind beim sogenannten 

Benennungsverfahren gemeinsame Wahlvorschläge von Fraktionen für die Berechnung des 

Stärkeverhältnisses unzulässig. 

 

 

Soweit die Bildung der Gremien aufgrund von Wahlvorschlägen erfolgt - siehe Buchstaben a) und b) -, ist 

darauf zu achten, dass diese eine ausreichende Zahl von Bewerbern enthalten. Die kommunalrechtlichen 

Vorschriften sehen Ersatzwahlen für ausgeschiedene Kommissionsmitglieder nicht vor. Nach den 

Bestimmungen des Hessischen Kommunalwahlgesetzes rückt beim Ausscheiden eines gewählten Bewerbers 

grundsätzlich der nächste noch nicht berufene Bewerber an seine Stelle. Ist der Wahlvorschlag erschöpft, 

bleibt der Sitz unbesetzt. 

 

Für die Wahl der wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrenen Personen und die Mitglieder des 

Personalrates aller zu wählenden Betriebskommissionen gilt folgendes: 

 

a) Sie sind nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl zu wählen (§ 6 EigBGes, § 55 HGO), d.h. für jede 

zu besetzende Stelle ist in einem besonderen Wahlgang nach Stimmenmehrheit schriftlich und geheim 

aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages zu wählen. Gewählt ist jeweils derjenige 

Bewerber, für den mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen abgegeben ist; Nein-Stimmen gelten als 

gültige Stimmen, Stimmenthaltungen als ungültige Stimmen. Wird bei einer Wahl mit mehreren 

Bewerbern für jede zu besetzende Stelle die erforderliche Mehrheit im ersten Wahlgang nicht erreicht, 

so findet ein weiterer Wahlgang statt. Entfallen im ersten Wahlgang auf mehr als zwei Bewerber 

Stimmen, so erfolgt der zweite Wahlgang zwischen den beiden Bewerbern, die im ersten Wahlgang die 

meisten Stimmen erhalten haben; bei Stimmengleichheit entscheidet das vom Kreistagsvorsitzenden zu 

ziehende Los darüber, wer in den zweiten Wahlgang gelangt. Erreicht auch im zweiten Wahlgang keiner 

der Bewerber die erforderliche Mehrheit, so ist gewählt, wer in einem dritten Wahlgang die meisten 

Stimmen erhält; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.  

 

b) Abweichend von dem Grundsatz der geheimen Wahl dieser Personen kann offen abgestimmt werden, 

wenn niemand widerspricht (§ 55 Abs. 3 HGO). Im Übrigen gelten die gleichen Vorschriften wie bei 

der geheimen Mehrheitswahl. 

 

 

Bei der Wahl der Mitglieder der Betriebskommissionen ist § 6 Abs. 6 des Eigenbetriebsgesetzes zu beachten. 

Hiernach darf nicht Mitglied der Betriebskommission sein, wer durch seine berufliche Tätigkeit in 

regelmäßigen Geschäftsbeziehungen oder im Wettbewerb mit dem Eigenbetrieb steht oder für Betriebe tätig 

ist, auf die die vorstehenden Voraussetzungen zutreffen. 

 

Die jeweiligen Satzungen der Eigenbetriebe sehen die Wahl von Stellvertreterinnen oder 

Stellvertretern vor, die ebenfalls in getrennten Wahlgängen zu wählen sind. 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Es wird empfohlen, für die nach den Grundsätzen der Verhältniswahl 

zu wählenden Kreistagsmitglieder eine ausreichende Zahl von Nachrückern vorzusehen. Dies entfällt bei den 

nach dem Mehrheitswahlsystem zu wählenden Personalratsmitgliedern und sachkundigen/wirtschaftlich 

erfahrenen Personen. Sollten hier gewählte Mitglieder später ausscheiden, sind Nachwahlen erforderlich.  

 

Für den Eigenbetrieb Abfallwirtschaft ist eine Betriebskommission zu bilden, der nach § 5 Absatz 1 der 

Betriebssatzung folgende Personen angehören: 

 

- die Landrätin oder der Landrat oder in ihrer oder seiner Vertretung ein von ihr      oder ihm 

bestimmtes Mitglied des Kreisausschusses  

- 3 weitere Mitglieder des Kreisausschusses, unter ihnen der oder die für das Finanzwesen zuständige 

Beigeordnete  

- 5 Mitglieder des Kreistages  

- 2 Mitglieder des Personalrats des Eigenbetriebes, die nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl 

gewählt werden  
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- 3 weitere wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen, die vom Kreistag nach den 

Grundsätzen der Mehrheitswahl gewählt werden.  

 

Die Wahl der Mitglieder des Personalrats kann erst in einer der folgenden Kreistagssitzungen 

durchgeführt werden, weil die Personalratswahlen bei dem Eigenbetrieb erst im Mai 2021 stattfinden 

und ein Vorschlag erst danach vorgelegt werden kann. 

 

Für die drei weiteren wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrenen Personen liegen bisher 

folgende Vorschläge vor: 

a) Kreishandwerkerschaft Waldeck-Frankenberg 

 als ordentliches Mitglied: Marpe, Jörg (Twistetal) 

 als stellv. Mitglied:  Pfeil, Matthias (Edertal) und Göbel, Stephan (Twistetal) 

 

Der Betriebskommission des Eigenbetriebes Abfallwirtschaft gehörten zuletzt an: 

 

1.) Landrat Dr. Kubat 

 

2.) Mitglieder des Kreisausschusses: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Wagner, Erhard, 

Frankenberg 

Eckard, Hannelore 

Bad Wildungen 

2 Schäfer, Friedrich 

Vöhl 

Scherf, Tobias 

Volkmarsen 

3 Behle, Hannelore 

Diemelsee 

Huntzinger, Thorsten 

Volkmarsen 

 

3.) Mitglieder des Kreistages: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Daume, Adam 

Burgwald 

Schmidt, Günter 

Bromskirchen 

2 Best, Sina 

Vöhl 

Sommer, Dr.,Hendrik 

Frankenberg (Eder) 

3 Fallenbüchel, Martin 

Frankenberg (Eder) 

Schaub, Bernd 

Volkmarsen 

4 Gier, Klaus 

Edertal 

Wilke, Friedrich 

Willingen (Upland) 

5 Patzer, Uwe 

Frankenberg (Eder) 

Koswig, Dr. Peter 

Korbach 

 

4.) Wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Isenberg, Gerd, 

Twistetal 

Hartmann, Günter 

Twistetal 

2 Van der Horst, Jürgen 

Bad Arolsen 

Waßmuth, Hans 

Rosenthal 

3 Sommer, Dr., Stefan Koch, Friedrich 

34508 Willingen (Upland) 

 

5.) Mitglieder des Personalrats: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 
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1 Dietrich, Silvia 

Korbach 

entfällt 

 

2 Elias, Silvia 

Medebach 

entfällt 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Zur Vorbereitung des Wahlverfahrens wird darum gebeten, die 

ordnungsgemäß ausgefüllten und unterzeichneten Wahlvorschlagsvordrucke bis zum 27. April 2021 dem 

Kreistagbüro einzureichen. 

 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .  K u b a t  
 

 

 

Anlage(n): 

TOP_15 (1) Anlage   

TOP_15 (2) Anlage   



*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )                

TOP 15 (1) 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
 

werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

a) ordentliche Mitglieder: 
Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

10.      

 
 

 
 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl von 
 

fünf Kreistagsmitgliedern  
in die Betriebskommission Abfallwirtschaft 

 



 

b) stellvertretende Mitglieder: 
Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

Zu 
1. 

    

Zu 
2. 

    

Zu 
3. 

    

Zu 
4. 

    

Zu 
5. 

    

Zu 
6. 

    

Zu 
7. 

    

Zu 
8. 

    

Zu 
9. 

    

Zu 
10. 

    

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden Bewerbers 
nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die Bewerber/-
innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die Voraussetzungen der Wählbarkeit 
erfüllen: 

 
_________________________,  ______________________  2021 
 (Ort) (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



TOP 15 (2) 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen: 
 

a) ordentliche Mitglieder: 
Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

 
b) stellvertretende Mitglieder: 

Zu 
1. 

    

Zu 
2. 

    

Zu 
3. 

    

 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
 

_________________________,  ______________________  2021 
 (Ort) (Datum) 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl von 
 

drei wirtschaftlich … erfahrenen Personen in die 
Betriebskommission Abfallwirtschaft 

 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-20/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 14.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von Mitgliedern und deren Stellvertretungen in den Jugendhilfeausschuss 

 

Mitteilung / Information: 

Nach der am 24.09.2019 durch den Kreistag beschlossenen Satzung für das Jugendamt des Landkreises 

Waldeck-Frankenberg besteht der Jugendhilfeausschuss aus 10 stimmberechtigten Mitgliedern, sowie 

weiteren beratenden Mitgliedern, die von den in der Satzung genannten Organisationen und Institutionen zu 

entsenden sind. 

 

Von den 10 stimmberechtigten Mitgliedern sind die 5 Mitglieder aus dem Kreistag und 4 Mitglieder auf 

Vorschlag der im Bereich des Landkreises wirkenden und anerkannten Träger der freien Jugendhilfe in 

getrennten Wahlgängen zu wählen. 

 

Für die Bildung des Ausschusses gibt es drei Möglichkeiten: 

 

a) Schriftliche und geheime Wahl aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages 

(Verhältniswahl nach § 33 HKO in Verbindung mit den §§ 55 und 62 HGO). Es ist sowohl die 

Aufstellung von getrennten Wahlvorschlägen als auch die Aufstellung eines einheitlichen 

(gemeinsamen) Wahlvorschlages denkbar. 

 

b) Einigung aller Kreistagsabgeordneten auf einen einheitlichen Wahlvorschlag, der durch einstimmigen 

Beschluss des Kreistages aufzustellen ist (§ 55 Absatz 2 HGO). Die Aufstellung ist jedoch nicht 

möglich, wenn auch nur ein anwesendes Kreistagsmitglied seine Einwilligung zum einheitlichen 

Wahlvorschlag versagt ("Nein-Stimme") oder auch nur nicht erteilt ("Stimmenthaltung"). 

Einstimmigkeit bei der sich dann anschließenden Abstimmung über den Wahlvorschlag liegt aber 

bereits dann vor, wenn keine Nein-Stimmen abgegeben worden sind; Stimmenthaltungen sind 

insoweit unschädlich. Die Beschlussfassung über den einheitlichen Wahlvorschlag erfolgt in offener 

Abstimmung, auch wenn es sich um eine "Wahl" handelt. Werden Nein-Stimmen abgegeben, so ist 

dieses "Wahlverfahren" gescheitert. 

 

c) Beschlussfassung durch den Kreistag (einfache Mehrheit ist ausreichend), dass sich die in den 

Ausschuss zu entsendenden Kreistagsabgeordneten nach dem Stärkeverhältnis der Fraktionen 

zusammensetzen (§ 62 Absatz 2 HGO). Das Benennungsverfahren kann nur bei der Bestimmung der 

in einen Ausschuss zu entsendenden Kreistagsmitglieder angewandt werden, nicht aber bei der 

Entsendung von "sachkundigen Einwohnern". Findet das Benennungsverfahren Anwendung, dann ist 

folgendes zu beachten: Es ist für die Sitzverteilung das System der mathematischen Proportion nach 

Hare-Niemeyer anzuwenden (§ 22 Abs. 3 und 4 des Hess. Kommunalwahlgesetzes). In diesem Fall 

werden die Ausschussmitglieder anschließend dem Vorsitzenden des Kreistages von den Fraktionen 

schriftlich benannt (nach der Konstituierung des Ausschusses auch deren Vorsitzenden). Der 



 

Informationssvorlage MI-20/2021   Seite 2 von 4 

Kreistagsvorsitzende gibt dem Kreistag die Zusammensetzung des Ausschusses - soweit es sich um 

die Kreistagsmitglieder handelt - schriftlich bekannt. 

 

Für jedes Mitglied ist eine zu bestimmende Stellvertretung vorzusehen. 

 

Als stimmberechtigte Mitglieder gehören dem Ausschuss nach § 4 Absatz 1 der Satzung an: 

 

1.1 Mit drei Fünftel (6 Mitglieder) des Anteils der Stimmen die Leiterin oder der Leiter der Verwaltung 

der Gebietskörperschaft oder die zur Vertretung genannte Person, sowie Mitglieder der 

Vertretungskörperschaft des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe oder von ihr gewählte 

Frauen und Männer, die in der Jugendhilfe erfahren sind - somit sind 5 Mitglieder vom Kreistag zu 

wählen -. 

 

1.2 Mit zwei Fünftel des Anteils der Stimmen (somit 4 Mitglieder) Frauen und Männer, die auf Vorschlag 

der im Bereich des öffentlichen Trägers wirkenden und anerkannten Träger der freien Jugendhilfe von 

der Vertretungskörperschaft gewählt werden. 

 

Durch amtliche Bekanntmachung und durch direktes Anschreiben wurden die Träger der freien Jugendhilfe 

aufgefordert, Wahlvorschläge zu unterbreiten. 

 

 

Folgende Wahlvorschläge sind bisher eingegangen: 

 

a) St. Elisabeth-Verein e.V. 

Klingelheller, Gundula 

Bad Wildungen 

 

Knieling, Jutta 

Vöhl 

 

b) DRK Soziale Einrichtungen GmbH, Bad Wildungen 

Drüen, Yannik 

Bad Wildungen 

 

Stiehl, Luisa 

Bad Wildungen 
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c) DRK-Kreisverband Frankenberg e.V. 

Peter, Christian 

Frankenberg (Eder) 

 

Stellvertretung: 

Nowack, Daniela 

Frankenberg (Eder) 

 

d) Hephata Hessisches Diakoniezentrum e.V. 

Wierzock, Bastian 

Frankenberg (Eder) 

 

e) Frauen helfen Frauen e.V.  

Schmieding, Gundula 

Korbach 

 

Walter, Irina 

Bad Wildungen 

 

f) Diako Waldeck-Frankenberg gGmbH 

 Massier, Gabi 

 Lichtenfels 

 

 Grebe, Sarah 

 Bad Arolsen 

 

g) Pastoralverbund St. Georg Lahn Eder (Kath. Kirche) 

 Collins, Katharina 

 Frankenau 

 

 Wenzel, Dominik 

 Frankenberg 

 

h) Arbeiterwohlfahrt Waldeck-Frankenberg 

 Gliem, Cornelia 

 Korbach 

 

i) Lebenshilfe-Werk Kreis Waldeck-Frankenberg e.V. 

 Hentrich, Dorike 

 Fritzlar 

 

j) THW  OV Korbach 

 Göbel, Jannick 

 Korbach 

 

k) Brückenhof e.V. & Jugendhilfe in Waldeck-Frankenberg gGmbH 

 Klingelheller, Gundula 

 Bad Wildungen 

 

 

 

In der abgelaufenen Wahlperiode gehörten zuletzt dem Jugendhilfeausschuss folgende Mitglieder an: 

 

Landrat Dr. Kubat als Vorsitzender 
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Fünf Mitglieder der Vertretungskörperschaft und in der Jugendwohlfahrt erfahrene oder tätige 

Männer und Frauen aller Bevölkerungskreise. 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Krämer, Rositta 

Allendorf 

Kappelhof, Katharina 

Korbach 

2 Brede, Björn 

Frankenau 

Engelhard, Sigrid 

Bad Berleburg 

3 Schaub, Bern 

Volkmarsen 

Vollbracht, Jürgen 

Waldeck 

4 Schultze-Überhorst, Annegret 

Edertal 

Teppe, Klaus 

Volkmarsen 

5 Hoppmann, Ingo 

Vöhl 

Boulnois, Heidemarie 

Edertal 

 

Mitglieder, die auf Vorschlag der im Bereich des öffentlichen Trägers wirkenden und anerkannten 

Träger der freien Jugendhilfe von der Vertretungskörperschaft gewählt wurden. 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Potthof, Markus 

Willingen 

Peyker, Alexandra 

Korbach 

2 Ritter, Ulrike 

Haina (Kloster) 

Stozka, Victoria 

Bad Wildungen 

3 Kamm, Lisa  

Diemelsee 

Daum, Sebastian, 

Waldeck 

4 Pixa, Yvonne 

Twistetal 

Rikus, Helmut 

Vöhl 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .   K u b a t 
 

 

Anlage(n): 

TOP_16 (1) Anlage   

TOP_16 (2) Anlage   



*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )         

TOP 16 (1) 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
 
werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

a) ordentliche Mitglieder: 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

 
 
 
 
 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl von 
 

fünf Kreistagsmitgliedern in den 
Jugendhilfeausschuss 

 



 

b) stellvertretende Mitglieder: 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

Zu 
1. 

    

Zu 
2. 

    

Zu 
3. 

    

Zu 
4. 

    

Zu 
5. 

    

Zu 
6. 

    

Zu 
7. 

    

Zu 
8. 

    

Zu 
9. 

    

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
______________________,  ______________________  2021 
  (Ort)               (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 
 

  

  

  

  

  

  



*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )               

TOP 16 (2) 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
 
werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

a) ordentliche Mitglieder: 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

 
 
 
 
 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl von 
 

4 Mitgliedern auf Vorschlag der Träger …  
in den Jugendhilfeausschuss 

 



 

b) stellvertretende Mitglieder: 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

Zu 
1. 

    

Zu 
2. 

    

Zu 
3. 

    

Zu 
4. 

    

Zu 
5. 

    

Zu 
6. 

    

Zu 
7. 

    

Zu 
8. 

    

Zu 
9. 

    

 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
_________________________,  ________________________  2021 
  (Ort)     (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 
 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-22/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 14.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von Mitgliedern (Vertreter oder Vertreterinnen) und deren Stellvertretungen in die 

Regionalversammlung Nordhessen 

 

Mitteilung / Information: 

Nach den Bestimmungen des Hessischen Landesplanungsgesetzes (HLPG) ist die Regionalversammlung 

Nordhessen nach der Kommunalwahl neu zu bilden, in der die Landkreise, die kreisfreien Städte, die 

kreisangehörigen Gemeinden mit mehr als 50.000 Einwohnern der Region Nordhessen und der 

Zweckverband Raum Kassel vertreten sind. 

 

Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder der Regionalversammlung sind von den neu gewählten 

Vertretungskörperschaften für deren Wahlzeit nach den Grundsätzen der Verhältniswahl zu wählen. Für die 

Wählbarkeit gilt § 32 HGO. 

 

Die Anzahl der neu zu wählenden Personen richtet sich nach § 23 Abs. 2 HLPG. Für die Planungsregion 

Nordhessen sind insgesamt 43 Mitglieder und die gleiche Anzahl stellvertretende Mitglieder zu wählen. 

 

Unter Berücksichtigung der Einwohnerzahlen entsenden der Landkreis Kassel und die Stadt Kassel je 7 

Mitglieder, der Landkreis Fulda 6 Mitglieder, die Stadt Fulda 1 Mitglied, der Zweckverband Raum Kassel 2 

Mitglieder und die übrigen Landkreise je 5 Mitglieder in die Regionale Planungsversammlung. Der 

Landkreis Waldeck-Frankenberg hat somit 5 Mitglieder und 5 Stellvertretungen zu entsenden. 
 

Bei der Wahl soll auf eine gleichmäßige Vertretung von Frauen und Männern geachtet werden. Für die 

durchzuführenden Wahlen wird empfohlen, eine ausreichende Zahl von Ersatzbewerbern in die 

Wahlvorschläge aufzunehmen, damit ggfls. ein späteres Nachrücken gewährleistet bleibt. 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Die Vordrucke sind im Interesse einer ordnungsgemäßen 

Wahlvorbereitung bis zum 27. April 2021 dem Kreistagsbüro ausgefüllt und unterzeichnet wieder 

einzureichen. 

 

Der Regionalen Planungsversammlung gehörten in der abgelaufenen Wahlperiode als Vertreter/-innen des 

Landkreises Waldeck-Frankenberg zuletzt an: 

 

 

 

 Ordentliche Mitglieder Stellvertretungen 

1 
Ermisch, Uwe 
Hatzfeld (Eder) 

Schaake, Andreas 

Edertal 
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2 
Plünnecke, Harald 

Vöhl 
Brede, Björn 

Frankenau 

3 
Mai, Daniel 

Korbach 

Tönges, Caroline 

Bad Wildungen 

4 
Schwarz, Armin 

Bad Arolsen 
van der Horst, Jürgen 

Bad Arolsen 

5 
Horsel, Heinfried 

Battenberg (Eder) 
Teppe, Klaus 

Volkmarsen 

 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .   K u b a t 

 
 

 

 

Anlage(n): 

TOP_17 Anlage   



TOP 17 

*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )    

 
W A H L V O R S C H L A G 

 

 

werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 
 

a) ordentliche Mitglieder : 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Fraktion Anschrift 

 

1.  
 

 

  

2.  
 

 

  

3.  
    

4.  
    

5.  
 

 

  

6.  
 

 

  

7.  
 

 

  

8.  
 

 

  

9.  
 

 

  

10.  
 

 

  

11.  
 

 

  

12.  
 

 

  

 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 

 
 

für die Wahl von 
 

fünf Mitgliedern und Stellvertretungen in die  
Regionalversammlung Nordhessen 

 



b) stellvertretende Mitglieder: 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

zu 
1.  

 
  

zu 
2.  

 
  

zu 
3.  

 
  

zu 
4.  

 
  

zu 
5.  

 
  

zu 
6.  

 
  

zu 
7.  

 
  

zu 
8.  

 
  

zu 
9.  

 
  

zu 
10.  

 
  

zu 
11.  

 
  

zu 
12.  

 
  

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die Be-
werber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die Voraussetzun-
gen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
 
_________________________,  ____________________  2021 
 (Ort)  (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-23/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 14.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von Mitgliedern (Vertreterinnen oder Vertreter) und deren Stellvertretungen in die 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Energie Waldeck-Frankenberg 

 

Mitteilung / Information: 

 

Für die Entsendung der Vertreterinnen oder Vertreter (und Stellvertretungen) des Landkreises Waldeck-

Frankenberg in die einzelnen Gremien sind die Bestimmungen des § 32 der Hessischen Landkreisordnung 

(HKO) in Verbindung mit § 55 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) anzuwenden. Die Besetzung der 

unbesoldeten Stellen erfolgt nach den Grundsätzen der Verhältniswahl. 

 

Gewählt wird - soweit es sich um eine Verhältniswahl handelt - schriftlich und geheim aufgrund von 

Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages. Haben sich alle Kreistagsmitglieder auf einen einheitlichen 

Wahlvorschlag geeinigt, ist der einstimmige Beschluss des Kreistages über die Annahme dieses 

Wahlvorschlages ausreichend. In die Wahlvorschläge ist eine ausreichende Zahl von Ersatzbewerbern 

aufzunehmen, so dass ein späteres Nachrücken möglich ist. 

 

Die Wahl von Stellvertreterinnen oder Stellvertretern für die zu wählenden Personen ist erforderlich, soweit 

dies die jeweiligen Satzungen vorsehen. 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Die Vordrucke sind im Interesse einer ordnungsgemäßen 

Wahlvorbereitung bis zum 27. April 2021 dem Kreistagsbüro ausgefüllt und unterzeichnet wieder 

einzureichen. 

 

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg und andere Gebietskörperschaften bilden den Zweckverband Energie 

Waldeck-Frankenberg. Der Zweckverband hat die Aufgabe, in seinem räumlichen Wirkungsbereich die 

Versorgung der Bevölkerung mit elektrischer Energie, Gas, Fernwärme und Wasser, die Entsorgung, den 

öffentlichen Personennahverkehr und sonstige Verkehre, kommunale Dienstleistungen sowie den Betrieb 

öffentlicher Bäder zu gewährleisten. 

 

Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung, der Verbandsvorstand und der 

Verbandsgeschäftsführer. 

 

Nach § 6 der Satzung für den Zweckverband Energie Waldeck-Frankenberg besteht die 

Verbandsversammlung aus ehrenamtlichen Vertreterinnen oder Vertretern der Verbandsmitglieder. Der 

Landkreis Waldeck-Frankenberg entsendet 11 Vertreter(innen). 

  

Für jedes Mitglied der Verbandsversammlung ist ein(e) Stellvertreter(in) zu wählen. 
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Die Vertreterinnen oder Vertreter des Landkreises Waldeck-Frankenberg werden vom Kreistag für die Dauer 

seiner Wahlzeit gewählt (Verhältniswahl). 

 

Die Mitglieder der Verbandsversammlung und ihre Stellvertreter(innen) müssen nicht den 

Vertretungskörperschaften (z. B. Kreistag) der Verbandsmitglieder angehören. Wählbar in die 

Verbandsversammlung sind solche Personen, die in die Vertretungskörperschaften der Verbandsmitglieder 

gewählt werden können. 

 

Der Verbandsversammlung der abgelaufenen Wahlperiode gehörten zuletzt an: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 
Schmirler, Heidemarie, 

Willingen (Upland) 
Schaake, Dieter, 

Edertal 

2 
Kalhöfer-Köchling, Karl-Heinz 

Diemelsee 
Schmitt, Günter 

Bromskirchen 

3 
Sommer, Dr., Hendrik 

Frankenberg (Eder) 
Keim, Christel 

Volkmarsen 

4 
Schaake, Andreas 

Edertal 
Best, Sina 

Vöhl 

5 
Dietzel, Christoph 

Twistetal 
Pohlmann, Jan-Wilhelm 

Korbach 

6 
Weiß, Rüdiger 

Battenberg 

Fallenbüchel, Martin 

Frankenberg 

7 
Schaaf, Dr.; Harald 

Waldeck 

Piro-Klein, Ruth 

Burgwald 

8 
Deutschendorf, Reinhard 

Twistetal 

Koswig, Dr., Peter 

Korbach 

9 
Steuber, Uwe 

Korbach 
Gier, Klaus 

Edertal 

10 
Vogel, Holger  

Willingen (Upland) 
Richter-Schluckebier, Bernd 

Korbach 

11 
Dr. Kutting, Bernhard 

Lichtenfels 
Dippel, Hakola 

Volkmarsen 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .   K u b a t 
 

Anlage(n): 

TOP_18 (1) Anlage   

TOP_18 (2) Anlage   



*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )                 

TOP 18 (1) 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 

 
Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

7.      

8.      

9.      

10.      

11.      

12.      

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl von 
 

11 Vertreterinnen oder Vertretern in die  
Verbandsversammlung des Zweckverbandes  

Energie Waldeck-Frankenberg  
 



 

13.      

14.      

15.      

16.      

17.      

18.      

19.      

20.      

21.      

22.      

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die Be-
werber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die Voraussetzun-
gen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
 
_________________________,  ________________________  2021 
 (Ort)  (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 
 

  

  

  

  

  

  



TOP 18 (2) 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 

werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

Zu 1. 
    

Zu 2. 
    

Zu 3. 
    

Zu 4. 
    

Zu 5. 
    

Zu 6. 
    

Zu 7. 
    

Zu 8.  
    

Zu 9. 
    

Zu 
10. 

    

Zu 
11. 

    

Zu 
12. 

    

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 
 
             

für die Wahl von 
 

11 Stellvertreter/-innen für die Vertreter/-innen in der  
Verbandsversammlung des Zweckverbandes  

Energie Waldeck-Frankenberg  
 



Zu 
13. 

    

Zu 
14. 

    

Zu 
15. 

    

Zu 
16. 

    

Zu 
17. 

    

Zu 
18. 

    

Zu 
19. 

    

Zu 
20. 

    

Zu 
21. 

    

Zu 
22. 

    

 
Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag. 
 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die Be-
werber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die Voraussetzun-
gen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
 
 

_________________________,  ________________________  2021 
 (Ort)  (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-24/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 14.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von Mitgliedern (Vertreterinnen oder Vertreter) und deren Stellvertretungen in die 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Schwimmbad Battenberg 

 

Mitteilung / Information: 

Für die Entsendung der Vertreterinnen oder Vertreter (und Stellvertretungen) des Landkreises Waldeck-

Frankenberg in die einzelnen Gremien sind die Bestimmungen des § 32 der Hessischen Landkreisordnung 

(HKO) in Verbindung mit § 55 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) anzuwenden. Die Besetzung der 

unbesoldeten Stellen erfolgt nach den Grundsätzen der Verhältniswahl. 

 

Gewählt wird - soweit es sich um eine Verhältniswahl handelt - schriftlich und geheim aufgrund von 

Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages. Haben sich alle Kreistagsmitglieder auf einen einheitlichen 

Wahlvorschlag geeinigt, ist der einstimmige Beschluss des Kreistages über die Annahme dieses 

Wahlvorschlages ausreichend. In die Wahlvorschläge ist eine ausreichende Zahl von Ersatzbewerbern 

aufzunehmen, so dass ein späteres Nachrücken möglich ist. 

 

Die Wahl von Stellvertreterinnen oder Stellvertretern für die zu wählenden Personen ist erforderlich, soweit 

dies die jeweiligen Satzungen vorsehen. 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Die Vordrucke sind im Interesse einer ordnungsgemäßen 

Wahlvorbereitung bis zum 27. April 2021 dem Kreistagsbüro ausgefüllt und unterzeichnet wieder 

einzureichen. 

 

Die Stadt Battenberg (Eder) und der Landkreis Waldeck-Frankenberg bilden den Zweckverband 

Schwimmbad Battenberg. Aufgabe dieses Zweckverbandes ist es, in der Stadt Battenberg (Eder) ein 

Hallenbad sowie ein Freibad zu errichten, zu unterhalten und zu betreiben, die den Bewohnerinnen bzw. 

Bewohnern des Kreises in gleicher Weise dienen sollen. 

 

Der Verband verwaltet sich selbst unter eigener Verantwortung durch seine Organe (Verbandsversammlung 

und Vorstand). 

 

Nach § 5 der Satzung des Zweckverbandes Schwimmbad Battenberg vom 9. Oktober 1972 besteht die 

Verbandsversammlung aus acht Vertreterinnen oder Vertretern der Verbandsmitglieder, von denen 

 

 a) die Stadt Battenberg (Eder) fünf und 

 b) der Landkreis Waldeck-Frankenberg als Rechtsnachfolger des ehemaligen    

 Landkreises Frankenberg drei 

 

entsenden. 
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Für jede entsandte Person ist eine Stellvertretung zu wählen. Die Wahlzeit der Mitglieder der 

Verbandsversammlung deckt sich mit der Wahlzeit der Vertretungskörperschaften (Kreistag, 

Stadtverordnetenversammlung). 

 

Mitglieder des Verbandsvorstandes, deren Stellvertretungen sowie Bedienstete des Verbandes können nicht 

gleichzeitig als Vertreter eines Verbandsmitgliedes der Verbandsversammlung angehören. 

Die Wahl der drei Vertreterinnen oder Vertreter (und Stellvertretungen) des Landkreises Waldeck-

Frankenberg in die Verbandsversammlung hat der Kreistag aus seiner Mitte (Kreistagsmitglieder) 

vorzunehmen (Verhältniswahl). 

 

Der letzten Verbandsversammlung gehörten folgende Vertreter/-innen an: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Engelhard, Sigrid 

Battenberg (Eder) 
Ermisch, Uwe 

Hatzfeld (Eder) 

2 Weiß, Rüdiger 

Battenberg (Eder) 
Seitz, Bernhard 

Burgwald 

3 Schmitt, Ralf 

Hatzfeld (Eder) 
Büchsenschütz, Dieter 

Vöhl 

 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .   K u b a t 
 

 

 

 

Anlage(n): 

TOP_19 Anlage   



TOP 19 

*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )               

 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 

 

werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

a) ordentliche Mitglieder: 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Fraktion Anschrift 

 

1.  
 

 
   

2.  
 

 
   

3.  
 

 
  

4.  
 

 
  

5.  
 

 
  

6.  
 

 
  

7.  
 

 
  

8.  
 

 
  

9.  
 

 
  

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 

 
 

für die Wahl von  
 

drei Kreistagsmitgliedern in die Verbandsversammlung  

des Zweckverbandes Schwimmbad Battenberg 



 

 

b) stellvertretende Mitglieder: 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

zu 
1.  

 

  

zu 
2.  

 

  

zu 
3.  

 

  

zu 
4.  

 

  

zu 
5.  

 

  

zu 
6.  

 

  

zu 
7.  

 

  

zu 
8.  

 

  

zu 
9.  

 

  

 

Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag. 
 

Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 
 

 

 
_________________________,  ________________________  2021 
 (Ort) (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-25/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 14.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von Mitgliedern (Vertreterinnen oder Vertreter) und deren Stellvertretungen in die 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Tierkörperbeseitigung Hessen Nord 

 

Mitteilung / Information: 

 
Für die Entsendung der Vertreterinnen oder Vertreter (und Stellvertretungen) des Landkreises Waldeck-

Frankenberg in die einzelnen Gremien sind die Bestimmungen des § 32 der Hessischen Landkreisordnung 

(HKO) in Verbindung mit § 55 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) anzuwenden. Die Besetzung der 

unbesoldeten Stellen erfolgt nach den Grundsätzen der Verhältniswahl. 

 

Gewählt wird - soweit es sich um eine Verhältniswahl handelt - schriftlich und geheim aufgrund von 

Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages. Haben sich alle Kreistagsmitglieder auf einen einheitlichen 

Wahlvorschlag geeinigt, ist der einstimmige Beschluss des Kreistages über die Annahme dieses 

Wahlvorschlages ausreichend. In die Wahlvorschläge ist eine ausreichende Zahl von Ersatzbewerbern 

aufzunehmen, so dass ein späteres Nachrücken möglich ist. 

 

Die Wahl von Stellvertreterinnen oder Stellvertretern für die zu wählenden Personen ist erforderlich, soweit 

dies die jeweiligen Satzungen vorsehen. 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Die Vordrucke sind im Interesse einer ordnungsgemäßen 

Wahlvorbereitung bis zum 27. April 2021 dem Kreistagsbüro ausgefüllt und unterzeichnet wieder 

einzureichen. 

 

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg und andere Gebietskörperschaften bilden den Zweckverband 

Tierkörperbeseitigung Hessen-Nord. Organe des Zweckverbandes sind nach § 4 der Zweckverbandssatzung 

die Verbandsversammlung und der Verbandsvorstand. Die Verbandsversammlung besteht aus je 3 Vertretern 

der Verbandsmitglieder. Sie sind vom Kreistag für die Dauer seiner Wahlzeit nach den Grundsätzen der 

Verhältniswahl zu wählen. Stellvertretungen sind zu wählen. 

 

Wählbar als Vertreter(in)/(Stellvertreter/in) in die Verbandsversammlung ist, wer das passive Wahlrecht für 

den Kreistag besitzt, der ihn zu wählen hat (Wählbarkeitsvoraussetzungen nach § 23 der Hessischen 

Landkreisordnung: Wahlberechtigung, Vollendung des 18. Lebensjahres am Wahltage, Wohnsitz im 

Landkreis seit mindestens 6 Monaten). 

 

Die Mitglieder des Verbandsvorstandes (die Landräte der Landkreise Waldeck-Franken-berg, Hersfeld-

Rotenburg, des Schwalm-Eder-Kreises, des Werra-Meißner-Kreises und Kassel sowie dem 

Oberbürgermeister der Stadt Kassel) können der Verbandsversammlung nicht angehören. 
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In der abgelaufenen Wahlperiode gehörten der Verbandsversammlung folgende Vertreter des Landkreises 

Waldeck-Frankenberg an: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertretungen: 

1 Sommer, Dr., Hendrik 

Frankenberg (Eder) 
Schaaf, Dr., Harald 

Waldeck 

2 Tönepöhl, Ulrike 

Korbach 
Scherf, Tobias 

Volkmarsen 

3 Schütz, Dieter 

Willingen 
Wilke, Friedrich 
Willingen 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .   K u b a t 
 

 

 

 

 

 

Anlage(n): 

TOP_20 Anlage   



TOP 20 

*  =  ( bitte auf eine ausreichende Zahl von Nachrückern achten ! )      

 

W A H L V O R S C H L A G 

 

 

werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen *: 
 

a) ordentliche Mitglieder : 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

1.     

 

2.     

 

3.     

 

4.     

 

5.     

 

6.     

 

7.     

 

8.     

 

9.     

 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 

 
 

für die Wahl von  
 

drei Vertretern in die Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes Tierkörperbeseitigung Hessen-Nord 



b) stellvertretende Mitglieder: 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

Zu 
1. 

    

Zu 
2. 

    

Zu 
3. 

    

Zu 
4. 

    

Zu 
5. 

    

Zu 
6. 

    

Zu 
7. 

    

Zu 
8. 

    

Zu 
9. 

    

 

Sollten sich Veränderungen als notwendig erweisen, so rückt an die Stelle eines ausscheidenden 
Bewerbers nur ein Angehöriger der jeweiligen Fraktion nach, unabhängig von der Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag. 

 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass die 
Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 

 

 
_________________________,  ________________________  2021 
 (Ort) (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-26/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 14.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von einem Mitglied (Vertreterin oder Vertreter) und dessen Stellvertretung in die 

Verbandsversammlung von ekom21 – KGRZ Hessen 

 

Mitteilung / Information: 

Für die Entsendung der Vertreterinnen oder Vertreter (und Stellvertretungen) des Landkreises Waldeck-

Frankenberg in die einzelnen Gremien sind die Bestimmungen des § 32 der Hessischen Landkreisordnung 

(HKO) in Verbindung mit § 55 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) anzuwenden. 

 

Die Wahl von Stellvertreterinnen oder Stellvertretern für die zu wählenden Personen ist erforderlich, soweit 

dies die jeweiligen Satzungen vorsehen. 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Die Vordrucke sind im Interesse einer ordnungsgemäßen 

Wahlvorbereitung bis zum 27. April 2021 dem Kreistagsbüro ausgefüllt und unterzeichnet wieder 

einzureichen. 

 

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg ist Mitglied der Körperschaft des öffentlichen Rechts ekom21 – 

Kommunales Gebietsrechenzentrum Hessen (ekom21 – KGRZ Hessen). Jedes Mitglied entsendet eine(n) 

Vertreter(in) und eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter in die Verbandsversammlung. Sie sind durch 

die Vertretungskörperschaft des Mitglieds, also durch den Kreistag, für die Dauer seiner Wahlzeit zu wählen. 

 

Bei der Wahl der Vertreterin oder des Vertreters und der Stellvertretung handelt es sich um eine 

Mehrheitswahl im Sinne des § 55 Absatz 1 Satz 1 zweiter Halbsatz der Hessischen Gemeindeordnung. Die 

Vertreterin oder der Vertreter (Stellvertretung) ist jeweils in einem gesonderten Wahlgang schriftlich und 

geheim aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages zu wählen. Wenn niemand widerspricht, 

können beide Wahlen durch Zuruf oder Handaufheben erfolgen. Gewählt ist derjenige Bewerber, für den 

mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen abgegeben ist; Nein-Stimmen gelten als gültige Stimmen, 

Stimmenthaltungen als ungültige Stimmen. 

 

Mitglieder des Verbandsvorstandes, der Geschäftsführung sowie Bedienstete der Körperschaft ekom21 – 

KGRZ Hessen können nicht der Verbandsversammlung angehören. 

 

In der vergangenen Wahlperiode gehörten der Verbandsversammlung an: 

 

  als ordentliches Mitglied: 

  Plünnecke, Harald, Vöhl 

 

  als Stellvertreter: 
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  Schaake, Andreas, Edertal 

 

 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .   K u b a t 
 

 

 

 

 

 

Anlage(n): 

TOP_21 Anlage   



TOP 21 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 

 

wird folgende/r Bewerber/-in vorgeschlagen: 
 

a) ordentliches Mitglied: 
 

Name, Vorname Beruf Geburtstag, 
-ort 

Anschrift 

 

    

 
b) stellvertretendes Mitglied: 

 

    

 
Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, 
dass die Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind 
und die Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
 
 

_________________________, ________________________  2021 
 (Ort)  (Datum) 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 

für die Wahl  

einer Vertreterin/eines Vertreters und Stellvertretung 
 in die Verbandsversammlung von 

ekom21 – KGRZ Hessen 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-27/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 14.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von einem Mitglied (Vertreterin oder Vertreter) und dessen Stellvertretung in die 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Kellerwald-Edersee 

 

Mitteilung / Information: 

Für die Entsendung der Vertreterinnen oder Vertreter (und Stellvertretungen) des Landkreises Waldeck-

Frankenberg in die einzelnen Gremien sind die Bestimmungen des § 32 der Hessischen Landkreisordnung 

(HKO) in Verbindung mit § 55 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) anzuwenden.  

 

Die Wahl von Stellvertreterinnen oder Stellvertretern für die zu wählenden Personen ist erforderlich, soweit 

dies die jeweiligen Satzungen vorsehen. 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Die Vordrucke sind im Interesse einer ordnungsgemäßen 

Wahlvorbereitung bis zum 27. April 2021 dem Kreistagsbüro ausgefüllt und unterzeichnet wieder 

einzureichen. 

 

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg ist Mitglied des Zweckverbandes Naturpark Kellerwald-Edersee. Nach 

§ 5 der Satzung besteht die Verbandsversammlung aus je einem/r Vertreter/in der Verbandsmitglieder. Die 

Vertreter/innen der Verbandsmitglieder werden von ihren Vertretungskörperschaften für deren Wahlzeit 

gewählt. Für jedes Mitglied ist ein/e Stellvertreter/in zu wählen. Mitglieder des Verbandsvorstandes, deren 

Stellvertreter/in sowie Bedienstete des Verbandes können nicht gleichzeitig als Vertreter/in eines 

Verbandsmitgliedes der Verbandsversammlung angehören. 

 

Auch der Landkreis Waldeck-Frankenberg als Mitglied des Zweckverbandes entsendet somit eine/n 

Vertreter/in und eine/n Stellvertreter/in in die Verbandsversammlung. Bei der Wahl der Vertreterin oder des 

Vertreters und der Stellvertretung handelt es sich um eine Mehrheitswahl im Sinne des § 55 Absatz 1 Satz 1 

zweiter Halbsatz HGO. Die Vertreterin oder der Vertreter (Stellvertretung) ist jeweils in einem gesonderten 

Wahlgang schriftlich und geheim aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages zu wählen. 

Wenn niemand widerspricht, können beide Wahlen durch Zuruf oder Handaufheben erfolgen. Gewählt ist 

die/derjenige Bewerber/in, für die/den mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen abgegeben ist; Nein-

Stimmen gelten als gültige Stimmen, Stimmenthaltungen als ungültige Stimmen. 

 

 

In der vergangenen Wahlperiode gehörten der Verbandsversammlung an: 

 

als Mitglied: 

Schaake, Dieter, Edertal 

 

als stellv. Mitglied: 

Best, Sina, Vöhl 
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Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .   K u b a t 
 

 

 

Anlage(n): 

TOP_22 Anlage   



TOP 22 
 

W A H L V O R S C H L A G 

 

 
wird folgende/r Bewerber/-in vorgeschlagen: 
 

a) ordentliches Mitglied : 
 

Name, Vorname Beruf 
Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

    

 
b) stellvertretendes Mitglied : 

 

    

 

Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, 
dass die Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind 
und die Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
 

_________________________, ____________________  2021 
 (Ort)  (Datum) 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 

 

für die Wahl  

einer Vertretung (und Stellvertretung) in die 
Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes Naturpark Kellerwald-Edersee 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-28/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 15.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von einem Mitglied (Vertreterin oder Vertreter) und dessen Stellvertretung in die 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Diemelsee 

 

Mitteilung / Information: 

Für die Entsendung der Vertreterinnen oder Vertreter (und Stellvertretungen) des Landkreises Waldeck-

Frankenberg in die einzelnen Gremien sind die Bestimmungen des § 32 der Hessischen Landkreisordnung 

(HKO) in Verbindung mit § 55 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) anzuwenden.  

 

Die Wahl von Stellvertreterinnen oder Stellvertretern für die zu wählenden Personen ist erforderlich, soweit 

dies die jeweiligen Satzungen vorsehen. 

 

Wahlvorschlagsvordrucke liegen bei. Die Vordrucke sind im Interesse einer ordnungsgemäßen 

Wahlvorbereitung bis zum 27. April 2021 dem Kreistagsbüro ausgefüllt und unterzeichnet wieder 

einzureichen. 

 

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg ist Mitglied des Zweckverbandes Naturpark Diemelsee. Nach § 5 der 

Satzung besteht die Verbandsversammlung aus je einem/r Vertreter/in der Verbandsmitglieder. Die 

Vertreter/innen der Verbandsmitglieder werden von ihren Vertretungskörperschaften für deren Wahlzeit 

gewählt. Für jedes Mitglied ist ein/e Stellvertreter/in zu wählen. Mitglieder des Verbandsvorstandes, deren 

Stellvertreter/in sowie Bedienstete des Verbandes können nicht gleichzeitig als Vertreter/in eines 

Verbandsmitgliedes der Verbandsversammlung angehören. 

 

Auch der Landkreis Waldeck-Frankenberg als Mitglied des Zweckverbandes entsendet somit eine/n 

Vertreter/in und eine/n Stellvertreter/in in die Verbandsversammlung. Bei der Wahl der Vertreterin oder des 

Vertreters und der Stellvertretung handelt es sich um eine Mehrheitswahl im Sinne des § 55 Absatz 1 Satz 1 

zweiter Halbsatz HGO. Die Vertreterin oder der Vertreter (Stellvertretung) ist jeweils in einem gesonderten 

Wahlgang schriftlich und geheim aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages zu wählen. 

Wenn niemand widerspricht, können beide Wahlen durch Zuruf oder Handaufheben erfolgen. Gewählt ist 

die/derjenige Bewerber/in, für die/den mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen abgegeben ist; Nein-

Stimmen gelten als gültige Stimmen, Stimmenthaltungen als ungültige Stimmen. 

 

 

In der vergangenen Wahlperiode gehörten der Verbandsversammlung an: 

 

als Mitglied: 

Jesinghausen, Elke, Diemelsee 

 

als stellv. Mitglied: 

Pohlmann, Jan-Wilhelm, Korbach 
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Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .   K u b a t 
 

 

 

 

 

 

Anlage(n): 

TOP_23 Anlage   



TOP 23 
 

W A H L V O R S C H L A G 

 

 

wird folgende/r Bewerber/-in vorgeschlagen: 
 

a) ordentliches Mitglied: 
 

Name, Vorname Beruf 
Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

    
 

 
b) stellvertretendes Mitglied: 

 

    

 

Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass 
die Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 
 

 
 

_________________________,  ____________________  2021 
 (Ort)  (Datum) 

der  [ Name der Fraktion(en), des/der Abg.] 

 
 

für die Wahl  

einer Vertretung (und Stellvertretung) in die 
Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes Naturpark Diemelsee 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-29/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 15.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von einem Mitglied (Vertreter oder Vertreterin) in die Verbandsversammlung des Hessischen 

Wasserverbandes Diemel 

 

Mitteilung / Information: 

Für die Entsendung der Vertreterinnen oder Vertreter des Landkreises Waldeck-Frankenberg in die einzelnen 

Gremien sind die Bestimmungen des § 32 der Hessischen Landkreisordnung in Verbindung mit § 55 der 

Hessischen Gemeindeordnung anzuwenden. Bei der Wahl der Vertreterin oder des Vertreters handelt es sich 

um eine Mehrheitswahl. 

 

Ein Wahlvorschlagsvordruck liegt bei. Er sollte im Interesse einer ordnungsgemäßen Wahlvorbereitung bis 

zum 27. April 2021 dem Kreistagsbüro ausgefüllt und unterzeichnet eingereicht werden. 

 

2016 hatte der Kreistag Frau Kreisbeigeordnete Behle als Vertreterin des Landkreises in die 

Verbandsversammlung gewählt. 

 

Der Verband hat folgende Aufgaben: 

- Durchführung von Hochwasserschutzmaßnahmen an den Verbandsgewässern, 

-  Ausbau einschließlich Renaturierung und Unterhaltung der Verbandsgewässer, 

- Bau und Unterhaltung von Anlagen in und an den Verbandsgewässern, 

- Erhalt von bedeutenden kulturhistorischen Wasserbauwerken im Verbandsgebiet 

 

Verbandsgewässer sind u.a. die Diemel, die Twiste, die Erpe und die Warme. 

 

Mitglieder des Verbandes sind 

- die Landkreise Kassel und Waldeck-Frankenberg, 

- die Städte Bad Karlshafen, Trendelburg, Liebenau, Calden, Zierenberg, Volkmarsen, Bad Arolsen und 

Diemelstadt 

 

Die Verbandsversammlung besteht aus je einem Vertreter der Verbandsmitglieder. 

 

Mitglieder des Verbandsvorstandes, deren Stellvertretungen sowie Bedienstete des Verbandes können nicht 

gleichzeitig als Vertreter eines Verbandsmitgliedes der Verbandsversammlung angehören. 

 

Die Vertreter der Gemeinden und Landkreise werden von ihren Vertretungskörperschaften für deren Wahlzeit 

gewählt.  

 

 
Der Kreisausschuss 
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des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .   K u b a t 
 

 

 

 

 

 

 

Anlage(n): 

TOP_24 Anlage   



TOP 24 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 

 
wird folgende/r Bewerber/-in vorgeschlagen: 
 

Name, Vorname Beruf 
Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

    

 

 

Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass 
die Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 
 

 
 
 
_________________________, ________________________  2021 
 (Ort)  (Datum) 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 

für die Wahl  
 

einer Vertretung in die Verbandsversammlung des 

Hessischen Wasserverbandes Diemel 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-30/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 15.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von einem Mitglied (Vertreter oder Vertreterin) in die Verbandsversammlung des 

Diemelwasserverbandes Warburg 

 

Mitteilung / Information: 

Für die Entsendung der Vertreterinnen oder Vertreter des Landkreises Waldeck-Frankenberg in die einzelnen 

Gremien sind die Bestimmungen des § 32 der Hessischen Landkreisordnung in Verbindung mit § 55 der 

Hessischen Gemeindeordnung anzuwenden. Bei der Wahl der Vertreterin oder des Vertreters handelt es sich 

um eine Mehrheitswahl. 

 

Ein Wahlvorschlagsvordruck liegt bei. Er sollte im Interesse einer ordnungsgemäßen Wahlvorbereitung bis 

zum 27. April 2021 dem Kreistagsbüro ausgefüllt und unterzeichnet wieder eingereicht werden. 

 

2016 hatte der Kreistag Herrn Landrat D. Kubat als Vertreter des Landkreises in die Verbandsversammlung 

gewählt. 

 

Der Verband hat zur Aufgabe, 

a) die Diemel im Verbandsgebiet zu unterhalten, soweit erforderlich auszubauen, insbesondere zur 

Wiederherstellung eines naturnahen Zustandes und zur Regelung des Hochwasserabflusses, 

b) Grundstücke vor Hochwasser zu schützen. 

 

Mitglieder des Verbandes sind 

- die Landkreise Höxter und Waldeck-Frankenberg sowie der Hochsauerlandkreis, 

- die Städte Warburg, Diemelstadt und Marsberg, 

- mehrere Triebwerkebesitzer, 

- die Stadtwerke Warburg und die Kommunalunternehmen Warburg 

 

Die Verbandsversammlung besteht aus je einem Vertreter der Verbandsmitglieder.  

 

Mitglieder des Verbandsvorstandes, deren Stellvertretungen sowie Bedienstete des Verbandes können nicht 

gleichzeitig als Vertreter eines Verbandsmitgliedes der Verbandsversammlung angehören. 

 

Die Vertreter der Gemeinden und Landkreise werden von ihren Vertretungskörperschaften für deren Wahlzeit 

gewählt. 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .   K u b a t 
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Anlage(n): 

TOP_25 Anlage   



   TOP 25 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 

 
wird folgende/r Bewerber/-in vorgeschlagen: 
 

Name, Vorname Beruf 
Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

    

 

 
 

Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass 
die Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 

 
 
 
 
_________________________, ________________________  2021 
 (Ort)  (Datum) 

der  [ Name der Fraktion(en) ] 
 

für die Wahl  
 

einer Vertretung in die Verbandsversammlung des 

Diemelwasserverbandes Warburg 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

Informationssvorlage 

- öffentlich - 

MI-31/2021 

Fachbereich Dezernat I 

Federführendes Amt 

Fachdienst Kreisorgane, 

Organisation, Vergaben 

und ÖPNV 

Datum 15.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Kreistag 03.05.2021 beschließend 

 

Betreff: 

Wahl von Patientenfürsprechern und Patientenfürsprecherinnen und deren Stellvertretungen für die 

Krankenhäuser im Landkreis Waldeck-Frankenberg 

 

Mitteilung / Information: 

 

Nach dem Hessischen Krankenhausgesetz (HKHG) wählen die Stadtverordnetenversammlungen der 

kreisfreien Städte und die Kreistage mit der Mehrheit ihrer Mitglieder für die Dauer ihrer Wahlperiode einen 

oder mehrere Patientenfürsprecher/innen sowie deren Stellvertreter/innen. Bei der Zahl der zu wählenden 

Patientenfürsprecher/innen sind Zahl und Größe der im Kreisgebiet vorhandenen Krankenhäuser zu 

berücksichtigen. Die Bestellung der Patientenfürsprecher/innen und ihrer Stellvertreter/innen erfolgt im 

Einvernehmen mit dem betroffenen Krankenhausträger. Beschäftigte der Krankenhausträger oder Mitglieder 

ihrer Organe sind nicht wählbar. 

 

Die Patientenfürsprecherin oder der Patientenfürsprecher hat die Aufgabe, Anregungen und Beschwerden 

der Patienten zu prüfen sowie deren Anliegen zu vertreten. Er kann sich mit dem Einverständnis des 

betroffenen Patienten jederzeit und unmittelbar an die zuständigen Stellen wenden. Dem Kreistag hat er 

jährlich einen Bericht über seine Tätigkeit vorzulegen. Die Krankenhäuser sind zur Zusammenarbeit mit der 

Patientenfürsprecherin/dem Patientenfürsprecher verpflichtet. 

 

§ 7 HKHG enthält die Verpflichtung, Patientenfürsprecher für die Krankenhäuser und Kliniken im 

Kreisgebiet zu wählen. Die Vorschrift gilt für alle Krankenhäuser im Lande Hessen, die der allgemeinen 

stationären Versorgung dienen. Ausgenommen sind Krankenhäuser, die von Religionsgemeinschaften oder 

diesen gleichgestellten oder ihnen zugeordneten Einrichtungen ohne Rücksicht auf deren Rechtsform 

betrieben werden. 

 

Danach sind Patientenfürsprecher und deren Stellvertreter für folgende Krankenhäuser und Kliniken im 

Bereich des Landkreises Waldeck-Frankenberg zu wählen: 

 

 

 

 

 

 

Krankenhaus Bad Arolsen GmbH 

Asklepios Klinik Bad Wildungen GmbH 

Stadtkrankenhaus Korbach gGmbH 

Kreiskrankenhaus Frankenberg gGmbH 
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Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina (Kloster) 

Klinik für forensische Psychiatrie Haina (Kloster) 

Werner-Wicker-Klinik, Bad Wildungen-Reinhardshausen. 

 

Die Patientenfürsprecherinnen oder die Patientenfürsprecher sind nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl 

zu wählen (§ 55 Abs. 1 HGO), d.h. für jede zu besetzende Stelle ist in einem besonderen Wahlgang nach 

Stimmenmehrheit schriftlich und geheim aufgrund von Wahlvorschlägen aus der Mitte des Kreistages zu 

wählen. Gewählt ist jeweils derjenige Bewerber, für den mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen 

abgegeben ist; Nein-Stimmen gelten als gültige Stimmen, Stimmenthaltungen als ungültige Stimmen. Wird 

bei einer Wahl mit mehreren Bewerbern für jede zu besetzende Stelle die erforderliche Mehrheit im ersten 

Wahlgang nicht erreicht, so findet ein weiterer Wahlgang statt. Entfallen im ersten Wahlgang auf mehr als 

zwei Bewerber Stimmen, so erfolgt der zweite Wahlgang zwischen den beiden Bewerbern, die im ersten 

Wahlgang die meisten Stimmen erhalten haben; bei Stimmengleichheit entscheidet das vom 

Kreistagsvorsitzenden zu ziehende Los darüber, wer in den zweiten Wahlgang gelangt. Erreicht auch im 

zweiten Wahlgang keiner der Bewerber die erforderliche Mehrheit, so ist gewählt, wer in einem dritten 

Wahlgang die meisten Stimmen erhält; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

 

Abweichend von dem Grundsatz der geheimen Wahl dieser Personen kann offen abgestimmt werden, wenn 

niemand widerspricht (§ 55 Abs. 3 HGO). Im Übrigen gelten die gleichen Vorschriften wie bei der geheimen 

Mehrheitswahl. 

 

Für die Wahl von Patientenfürsprechern wurden die vorgenannten Krankenanstalten gebeten, Vorschläge zu 

unterbreiten. Nachfolgende Personen wurden benannt: 

 

a) Krankenhaus Bad Arolsen GmbH 

 1. Kirner, Helmut 

  Bad Arolsen  

   

2. Anderka, Renate (als Stellvertreterin) 

  Bad Arolsen 

  
b) Stadtkrankenhaus Korbach gGmbH 

 1. Meier, Walter, 

  Korbach 

 

 2. Starch-Kluth, Angelika (als Stellvertreterin) 

  Korbach  

  
c) Kreiskrankenhaus Frankenberg gGmbH 

1. Ochse, Ingeborg 

 Burgwald-Bottendorf 

 

2. Schüpp, Ruth (als Stellvertreterin) 

 Burgwald 

 

d) Vitos Haina gGmbH (für die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina (Kl.) 
 1. Wagner, Hans-Ludwig 

  Burgwald 

  

 2. Mayrl, Johannes (als Stellvertreter) 

  Bad Wildungen  

 
e) Vitos Haina gGmbH (für die Klinik für forensische Psychiatrie Haina (Kloster) 

 1. Mayrl, Johannes 

  Bad Wildungen 
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 2. Wagner, Hans-Ludwig (als Stellvertreter) 

  Burgwald 

 
f) Asklepios Klinik Bad Wildungen GmbH 

 1. Michelsburg,‚Gisela  

  Bad Wildungen  

 

 2. Göbel, Christine (als Stellvertretung) 

  Bad Wildungen.  

   
g) Werner-Wicker-Klinik 

 1.  Vorschlag wird nachgereicht 

 

2.  Vorschlag wird nachgereicht 

   

 

 

In der vergangenen Wahlperiode waren zuletzt folgende Personen als Patientenfürsprecher(innen) tätig: 

 

Stadtkrankenhaus Bad Arolsen 

Gerda Schmalz, Bad Arolsen  (als Patientenfürsprecherin bis Juni 2019) 

Helmut Kirner, Bad Arolsen (als Patientenfürsprecher  ab Juli 2019) 

Renate Anderka, Bad Arolsen (als stellvertretende Patientenfürsprecherin) 

 

Stadtkrankenhaus Korbach 

Walter Meier, Korbach (als Patientenfürsprecher) 

Angelika Starch-Kluth, Korbach (als stellvertretende Patientenfürsprecherin) 

 

Asklepios Klinik Bad Wildungen 

Christine Goebel, Bad Wildungen (als Patientenfürsprecherin) 

Evelin Härlin, Bad Wildungen (als stellvertretende Patientenfürsprecherin) 

 

Werner-Wicker-Klinik 

Evelin Härlin, Bad Wildungen (als Patientenfürsprecherin) 

Christine Goebel, Bad Wildungen (als stellv. Patientenfürsprecherin) 

  

Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina (Kloster) 

Johannes Mayrl, Bad Wildungen (als Patientenfürsprecher) 

Hans-Ludwig Wagner, Burgwald (als stellvertretender Patientenfürsprecher) 

  

Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina (Kloster) 
Johannes Mayrl, Bad Wildungen  (als Patientenfürsprecher) 

Hans-Ludwig Wagner, Burgwald (als stellvertretender Patientenfürsprecher) 

 

Kreiskrankenhaus Frankenberg 

Horst Neugebauer, Frankenberg (Eder) (als Patientenfürsprecherin bis März 2018 

Fansida Schloss, Frankenberg (Eder) (als Patientenfürsprecherin ab April 2018 bis Oktober 2020) 

 

Horst Fleck, Haina (Kloster) (als stellv. Patientenfürsprecher bis März 2018) 

Karl-Heinz Scriba, Frankenberg (Eder) (als stellv. Patientenfürsprecher ab April 2018) 
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Anlage(n): 

TOP_26 Anlage   



   TOP 26 
 

W A H L V O R S C H L A G 
 

 
 

 
 

werden folgende Bewerber/-innen vorgeschlagen: 
 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Beruf Geburtstag, 

-ort 
Anschrift 

 

Krankenhaus Bad Arolsen GmbH 

 
1     

Stellvertretung 

 
1     

 

Stadtkrankenhaus Korbach gGmbH 

 
1 

  
  

Stellvertretung 

 
1     

 

Kreiskrankenhaus Frankenberg gGmbH 

 
1     

Stellvertretung 

 
1     

 

Asklepios Klinik Bad Wildungen GmbH 

 
1     

Stellvertretung 

 
1     

der  [ Name der Fraktion(en) ] 

 
 

für die Wahl der  

Patientenfürsprecher/-innen  

und Stellvertretungen 



 
Werner-Wicker-Klinik Bad Wildungen 

 
1     

Stellvertretung 

 
1     

 

Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina (Kloster) 

 
1     

Stellvertretung 

 
1     

 

Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina (Kloster) 

 
1     

Stellvertretung 

 
1     

 

Diesen Wahlvorschlag unterstützen wir durch unsere Unterschriften und versichern, dass 
die Bewerber/-innen mit ihrer Benennung im Wahlvorschlag einverstanden sind und die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen: 
 

 
 
 

_________________________,  ____________________  2021 
  (Ort)            (Datum) 

Name, Vorname Unterschrift 

  

  

  

  

  

  



 

 DER KREISTAG 
 

 

Beschlussvorlage Kreistag Nummer KT-35/2021 

Fachdienst Kreisorgane, Organisation, Vergaben 
und ÖPNV 

Datum 15.04.2021 

 

Beratungsfolge Termin Status 

Kreistag 03.05.2021 öffentlich 

 
Betreff: 

Bestimmung des Tages der Stichwahl der Direktwahl zur Landrätin/zum Landrat des Landkreises 
Waldeck-Frankenberg 
 
 
Sachverhalt: 

Der Kreistag hat auf Antrag der FWG-Fraktion am 2. November 2020 folgenden Beschluss einstimmig 
bei Enthaltung der AfD-Fraktion und damit mit der Mehrheit der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder 
gefasst: 
 
„Die Direktwahl zur Landrätin/zum Landrat des Landkreises Waldeck-Frankenberg für die am 
01.01.2022 beginnende neue Amtszeit findet gemeinsam mit der Bundestagswahl 2021 statt.“ 
 
Die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag findet lt. Anordnung des Bundespräsidenten vom 8. Dezember 
2020 am Sonntag, 26. September 2021 statt.  
 
Der Kreistag hat neben dem Wahltag auch den Tag der Stichwahl zu bestimmen (§ 42 KWG). Es wird 
vorgeschlagen, für die Stichwahl Sonntag, 10. Oktober 2021 zu bestimmen. Für die rechtzeitige 
Organisation der Durchführung der Direktwahl ist eine Entscheidung im Kreistag am 3. Mai 2021 
anzustreben. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Als Termin für eine Stichwahl der Direktwahl zur Landrätin/zum Landrat des Landkreises Waldeck-
Frankenberg wird Sonntag, 10. Oktober 2021 bestimmt. 
 
 

 
Der Kreisausschuss 

des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
 

D r .  K u b a t 
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